
 

Markt Gangkofen - Bürgerinformation                                                                                                        Seite: 1 

Markt Gangkofen 
Bürger-Information 

August 2026 

Hochwasserschutzausbau ist im Zeitplan  

Abbruch der ehemaligen BayWa steht jetzt an 

Deutlich sichtbar sind die bereits im Bauabschnitt 1 durchgeführten Arbeiten zum Hochwasserschutzaus-
bau östlich der Brücke über die Schlossstraße.                                                               Fotos: Bichlmeier 

Eva Hopfenspirger, Projektleiterin vom Wasserwirt-
schaftsamt Deggendorf, erläuterte Bürgermeister 
Markus Aichner und Geschäftsleiter Daniel 
Fußeder (von links) den Baufortschritt im Bereich 
der Kläranlage.  

Auch westlich der Brücke über die Schlossstraße 
wurde bereits mit den Bauarbeiten begonnen. 

Gangkofen. Mit dem symbolischen Spatenstich 
hat Ende März der Bau der Hochwasserschutz-
maßnahmen an der Bina auf Höhe der Kläranlage 
begonnen.  
 
„Der erste Bauabschnitt befindet sich aktuell im 
Zeitplan, die Beteiligten leisten gute Arbeit", berich-
tet Hannes Berger, Bereichsleiter Hochwasser-
schutz im Wasserwirtschaftsamt Deggendorf. Die 
Rodungsarbeiten, der Oberbodenabtrag sowie der 
Abbruch der Sohlschwelle und des ehemaligen Pe-

gelgebäudes wurden erfolgreich abgeschlossen. 
Zudem wurde die vorgesehene Gewässeraufwei-
tung hergestellt und ein einseitiges Rammplanum 
errichtet, auf dem die Spundwände für die künfti-
gen Hochwasserschutzwände bereits eingebracht 
wurden. Die Spundwände werden zur optischen 
Gestaltung im sichtbaren Bereich mit einer Beton-
verkleidung versehen. Derzeit erfolgt hierfür der 
Einbau der Bewehrung für den ersten Betonierab-
schnitt.  
 
Anfang Juli wurde die Baustelle für den Abbruch 
des ehemaligen BayWa-Gebäudes eingerichtet. Es 
erfolgten bereits die Entkernungs- und Entrümpe-
lungsarbeiten. Die Nebengebäude und Hallen wer-
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den derzeit rückgebaut. Der Beginn der Abbruchar-
beiten der Gebäude ist für Ende August vorgese-
hen. 
  
„Der Rückbau des Gebäudes ist eine notwendige 
Voraussetzung für die weiteren Maßnahmen des 
Hochwasserschutzes. Auf der freiwerdenden Flä-
che wird anschließend der sogenannte Vorlandab-
trag durchgeführt. Dabei wird das an der Bina an-
liegende Gelände gezielt abgesenkt. Dadurch er-
hält der Fluss bei Hochwasser mehr Raum, das 
Wasser kann ungehinderter abfließen und der 
Wasserspiegel wird im Hochwasserfall abgesenkt. 
Das verbessert die Leistungsfähigkeit des Gewäs-
serquerschnitts und trägt wesentlich zum Schutz 
der angrenzenden Bereiche vor Hochwasser bei", 
erläuterte Eva Hopfenspirger, Projektleiterin vom 
Wasserwirtschaftsamt Deggendorf, in der Bespre-
chung mit Bürgermeister Markus Aichner und Ge-
schäftsleiter Daniel Fußeder. 
 
Das Wasserwirtschaftsamt bittet Anwohnerinnen 
und Anwohner sowie Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die während der Bau- und Abbruchar-
beiten unvermeidbaren Lärm-, Staub- und Ver-
kehrsbeeinträchtigungen.                                    (bi) 

Bürgermeister Markus Aichner (links) und Ge-
schäftsleiter Daniel Fußeder (rechts) besichtigten 
mit Eva Hopfenspirger, Projektleiterin vom Wasser-
wirtschaftsamt Deggendorf, die bereits laufenden 
Rückbauarbeiten der Nebengebäude der BayWa. 

Die Nebengebäude und die Hallen des ehemaligen 
BayWa-Betriebes sind zum Teil bereits abgebro-
chen.  

Ende August soll mit dem Abbruch des BayWa-
Hauptgebäudes begonnen werden.  
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Marktgemeinderat stimmt Kiesabbau in Edeneibach zu 
Gangkofen. Der Grundstückseigentümer und der 
Abbauberechtigte eines Grundstückes in der Nähe 
von Edeneibach stellten beim Markt Gangkofen 
einen Antrag auf Abgrabungserlaubnis für einen 
Kiesabbau. Wegen vieler noch offener Fragen wur-
de der Antrag in der vorigen Sitzung am 9. Juni 
zurückgestellt und nun bei der  Sitzung am 30. Juni 
im Sitzungssaal des Rathauses erneut behandelt. 
  
Zunächst erläuterte Bürgermeister Markus Aichner, 
dass hinsichtlich der Inanspruchnahme der öffentli-
chen Straßen sowohl eine Bürgschaft von Seiten 
der Firma Dullinger Kies hinterlegt als auch eine 
vertragliche Vereinbarung hinsichtlich der Unterhal-
tungspflichten und Instandhaltungspflichten der 
Straßen im Zusammenhang mit der Nutzung im 
Rahmen des Kiesabbaus geschlossen werde. 
Die Verantwortlichen der Firma Dullinger Kies 
GmbH als Abbauberechtigte und Antragsteller so-
wie die Firma Max Steicher GmbH & Co. KaG als 
Grundstückseigentümerin stellten das Vorhaben 
vor. 
Nach den Worten von Tobias Feigl von der Firma 
Streicher wurden die Grundstücke in einer Größe 
von etwa fünf Hektar vor einigen Monaten vom Un-
ternehmen gekauft. Die Firma Dullinger Kies werde 
als Pächter den Betrieb des Kiesabbaus überneh-
men. Es sei geplant, jährlich an etwa 180 Tagen 
zwischen 80000 und 100000 Tonnen Kies abzu-
bauen. Die Kiesgrube werde von Montag bis Frei-
tag, jeweils von 7 Uhr bis 17 Uhr, besetzt sein und 
als reine Verkaufsanlage ohne eigene Betriebsstät-
te betrieben werden. So könne jeder als Unterneh-
mer oder als sonstiger Kunde Kies erwerben und 
abholen. Es werde keine speziellen Sorten vorn 
Kies geben. Es sei geplant, die Kiesgrube etwa 
zehn bis zwölf Jahre zu betreiben. Schon während 
des Betriebes werde die Grube wieder mit unbelas-
tetem Material befüllt, abschließend rekultiviert und 
als Landwirtschaftsfläche zurückgegeben. Eine Er-
weiterung der Kiesgrube sei nach heutigem Stand 
nicht geplant.  
Die Ausfahrt aus der Kiesgrube bis zur asphaltier-
ten Straße werde ertüchtigt. Der Abtransport des 
Materials erfolge anschließend über die Gemeinde-
verbindungsstraße durch Grammelsberg zur B388. 
Tobias Feigl gehe von einer Belastung von rund 25 
Fahrten pro Tag aus, was etwa zwei Fahrten pro 
Stunde entspricht. Die Erfahrung beim Betrieb wer-
de zeigen, ob möglicherweise Ausweichstellen an 
der Gemeindeverbindungsstraße notwendig wer-
den, um einen reibungslosen Abtransport ohne er-
hebliche Verkehrsbelastung zu gewährleisten. 
Nach eingehender Beratung stimmte der Marktge-

meinderat dem Antrag auf Abgrabungserlaubnis 
ohne Gegenstimme zu.                                       (bi) 

6.693 Einwohner zum 01.07.2026 

Im 2. Quartal 2026 verzeichnete der Markt Gang-
kofen 81 Zuzüge, 15 Geburten, 15 Eheschließun-
gen, 60 Wegzüge und 17 Sterbefälle. Am Ende 
des 4. Quartals waren somit 6.693 Einwohner ge-
meldet.  

Bücherei geschlossen 

Gangkofen. Die Bücherei ist in den Sommerferien 
von 17. August bis 4. September geschlossen. 
Ausleihungen mögen rechtzeitig zurückgegeben 
oder verlängert werden 

Marktgemeinderat macht Weg für 
Nachverdichtung frei 

Gangkofen. Der Marktgemeinderat beschloss in 
seiner Sitzung 21. Juli im Sitzungssaal des Rat-
hauses einstimmig die Einleitung des Verfahrens 
zur Änderung und Fortschreibung des Flächennut-
zungsplans und Landschaftsplans im Planungsbe-
reich zwischen der Frontenhausener Straße und 
dem Falterbaum. Damit wurden die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für eine Nachverdichtung 
mit zentrumsnah gelegener Wohnbebauung ge-
schaffen. "Um eine geordnete und nachhaltige 
städtebauliche Entwicklung und Nachverdichtung 
des Innenbereichs zu ermöglichen, soll der Flä-
chennutzungsplan geändert werden. Dies ent-
spricht den aktuellen Planungsgrundsätzen zur Ak-
tivierung innerörtlicher Grundstücke und zur Stär-
kung der Ortskerne. Der Flächennutzungsplan soll 
deshalb von einer gliedernden, abschirmenden, 
ortsgestaltenden und landschaftstypischen Grün-
fläche in die Gebietsart allgemeines Wohngebiet 
(WA) geändert werden", so Bürgermeister Markus 
Aichner und Geschäftsleiter Daniel Fußeder in ih-
ren Erläuterungen.                                              (bi) 



 

Markt Gangkofen - Bürgerinformation                                                                                                        Seite: 4 

Markt Gangkofen 
Bürger-Information 

August 2026 

Halbzeit im Mikrozensus: 65 000 Bürgerinnen und Bürger in Bayern  
werden bis Jahresende noch befragt 

Mikrozensus als kleine Volkszählung zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage der Bevölkerung Auch in diesem Jahr 
findet in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der 
Mikrozensus statt. Mit der größten jährlichen Haushalts-
befragung Deutschlands werden wichtige Informationen 
zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung 
erhoben. Die Ergebnisse helfen dabei, politische Ent-
scheidungen auf einer verlässlichen Datengrundlage zu 
treffen. In Bayern werden dafür rund 130 000 Bürgerin-
nen und Bürger befragt. Seit Jahresbeginn haben be-
reits etwa 65 000 Personen Auskunft gegeben und da-
mit einen wichtigen Beitrag zur amtlichen Statistik ge-
leistet. Bis zum Jahresende werden weitere rund 65 000 
Personen vom Landesamt für Statistik angeschrieben. 
Wer ausgewählt wird, ist gesetzlich verpflichtet, an der 
Befragung teilzunehmen. Fürth. Der Mikrozensus ist die 
größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. In 
der sogenannten „kleinen Volkszählung“ geben in Bay-
ern jedes Jahr rund 130 000 Personen Auskunft zu ihren 
Arbeits- und Lebensbedingungen und tragen dazu bei, 
die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu 
verstehen und die Lebensbedingungen der Bevölkerung 
zu verbessern. Nur durch verlässliche qualitativ hoch-
wertige Daten können politische Entscheidungen zum 

Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur Förderung von 
Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerin-
nen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getrof-
fen werden.  
Durch die jährliche Datenerhebung lassen sich langfristi-
ge Entwicklungen beobachten:  
Die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, wie sich die 
Haushaltsgröße der bayerischen Privathaushalte in den 
letzten rund 60 Jahren entwickelt hat. (siehe https://
www.statistik.bayern.de/presse/mitteilungen/2025/
pm125/index.html).  
Zahlen zur finanziellen Situation der Mütter in Bayern 
zeigen, dass Mütter in Partnerschaften heute finanziell 
unabhängiger sind als noch vor 15 Jahren. (siehe 
https://www.statistik.bayern.de/presse/
mitteilungen/2026/pm114/index.html)  
Indikatoren zur Sozialberichterstattung geben Auskunft 
zur Armutsgefährdung der Bevölkerung auf Basis der 
Einkommensangaben (siehe SBE | Statistikportal.de) 
und setzen diese in einen nationalen und internationalen 
Kontext. Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur 
auf Basis verlässlicher und repräsentativer Ergebnisse 
treffen.  

                      (Bayerisches Landesamt für Statistik) 



 

Markt Gangkofen - Bürgerinformation                                                                                                        Seite: 5 

Markt Gangkofen 
Bürger-Information 

August 2026 

Volksfest Gangkofen sechs frohe und ausgelassene Tage 

Der Auszug der Ehrengäste, Bedienungen und Vereinsabordnungen nach dem Standkonzert vom Markt-
platz zum Festplatz.                                                                                                          Fotos: Bichlmeier 

Bürgermeister Markus Aichner zapfte konzentriert 
und gekonnt mit drei Schlägen das erste Fass 
Festbier an. 

Die Mitglieder des Förderervereins als Veranstalter 
stießen auf ein gutes Gelingen der Festtage an: 
(von links) Angelika Herden, Christina Wimmer, 
Förderervereinsvorsitzender Dominik Baumann, 
Manfred Buchhart, Landrat Martin Koppmann, 
Thomas Fisinger, Bürgermeister Markus Aichner, 
Ingrid Lohmeier, Cathrin Schrenk, Bernhard Horn 
und das Festwirtsehepaar Josef und Anneliese 
Zens. 

Gangkofen. Das traditionelle Volksfest im Markt 
Gangkofen begann am Donnerstag, 2 Juli, mit dem 
Standkonzert der Blaskapelle „BinaBlech“ um 18 
Uhr vor dem Rathaus am Marktplatz. Zum Auszug 
in das Festzelt am Turnplatz wurde die Festwirtsfa-
milie Zens begleitet von den Verantwortlichen des 

Förderervereins, der Festbrauerei, Bürgermeister 
Markus Aichner, dem Marktgemeinderat, vielen 
Ehrengästen und zahlreichen Vereinsabordnun-
gen, um mit dem Anstich des ersten Fasses sechs 
Tage der Unterhaltung und des Frohsinns zu eröff-
nen. Bürgermeister Markus Aichner zapfte im Fest-
zelt das erste Fass Festbier an. Die Kinder der Kin-
dertagesstätte und der Kindergärten bekamen vom 
Fördererverein und von Festwirt Josef Zens eine 
Freifahrt mit dem Kinderkarussell gespendet. Am 
Freitag waren, wie in jedem Jahr, ganz besonders 
die Betriebe angesprochen. Im Kreise der Kollegin-
nen und Kollegen konnte unbeschwert von der 
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Die Kinder der Kindertagesstätte und der Kinder-
gärten freuten sich über die Freifahrten, die vom 
Fördererverein gespendet wurden. Anschließend 
wurden sie von Festwirt Josef Zens verköstigt. 

Die Übergabe der Hauptpreise beim Seniorennach-
mittag: (von links) WEGA-Vorsitzender Stephan 
Graf, 2. WEGA-Vorsitzender Albert Gallersdörfer, 
Förderervereinsvorsitzender Dominik Baumann, 
Bürgermeister Markus Aichner, die Gewinnerinnen 
Maria Rauscheder und Maria Hofer und Armin 
Zens mit den beiden Glücksbringern Antonia und 
Johannes Baumann (vorne). 

Viel zu tun hatten die ehrenamtlichen Helfer im 
Glückshafen des Förderervereins, dessen Erlös für 
gemeinnützige Zwecke verwendet wird.  

Viel Applaus von den Kindern und deren Eltern und 
Großeltern erntete das Oberbayerische Marionet-
tentheater für ihre Vorstellung „Rumpelstilzchen“.  

Last des betrieblichen Alltags ein froh gelaunter 
und netter Abend verbracht werden. Der Gesell-
schaftstag für Markt und Land folgte am Samstag. 
An dieser Stelle wurde auch den Senioren ein be-
sonderer Schwerpunkt gewidmet. Alle Gemeinde-
bürger ab 70 Jahren waren vom Fördererverein 
und vom Festwirt zu einer Maß Bier und einer Brot-
zeit eingeladen. Zudem wurden viele Preise, ge-
spendet von der Zimmerei Thanner, der Werbege-
meinschaft, dem Festwirt Josef Zens und der 
Marktgemeinde, unter den Senioren verlost. Im Üb-
rigen fand ein allgemeiner Festbetrieb statt. Der 
Sonntagabend war Gesellschaftstag für Markt und 
Land. Der Volksfestmontag war am frühen Nach-
mittag vor allem für die Kinder gedacht. Dazu wa-
ren die Fahrpreise bei den Schaustellgeschäften 
und die Lospreise im Glückshafen ermäßigt, das 
oberbayerische Marionetten-Theater führte für die 
kleinsten Festbesucher „Rumpelstilzchen“ auf. 
„Tag der guten Nachbarschaft" hieß das Motto am 
Montagabend. Sowohl die Nachbarn aus den an-
grenzenden Gemeinden wie auch allgemein die 
Nachbarn waren hier angesprochen, gemeinsam 
einige freundschaftliche Stunden auf dem Fest zu 
verbringen. Zum Volksfestausklang am Dienstag 
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ging es im Bierzelt noch mal rockig zu. Ein reich-
haltiger Vergnügungspark und der Glückshafen 
des Förderervereines rundeten das Programm des 
Volksfestes ab. Der Erlös aus dem Losverkauf des 
Förderervereins wird, wie jedes Jahr, für einen gu-
ten Zweck verwendet.                                         (bi) 

Spannender Sommerbiathlon bei den 
Deutsch-Haus-Schützen 

Die Teilnehmer am Sommerbiathlon der Deutsch-
Haus-Schützen mit Sieger Franz Lohmeier (2. Rei-
he, 5. von rechts).  Foto: Deutsch-Haus-Schützen 

Gangkofen. Zum Abschluss der Saison fand bei 
den Deutsch-Haus-Schützen wieder der Sommer-
biathlon statt. 
Neben dem klassischen Schießen, Blasrohr und 
Dosenwerfen gab es in diesem Jahr zwei neue Dis-
ziplinen für die insgesamt 53 Teilnehmer: Cornhole 
und Boccia 
Es galt möglichst viele Punkte in den einzelnen 
Disziplinen zu sammeln, so entstand schnell ein 
lustiger Wettkampf zwischen Groß und Klein. 
Am Ende hatte Franz Lohmeier die Nase vorne 
und konnte sich über einen kleinen Preis freuen. 
Nach der Siegerehrung wurde noch gemeinsam 
gegrillt und der Tag bei herrlichem Wetter genos-
sen.                                                                     (bi) 

Ministranten neu aufgenommen  
und verabschiedet 

Obertrennbach. „Seit dem Tag der Erstkommuni-
on gehört ihr ganz zur Gemeinschaft der Getauf-
ten. Schön, dass ihr euch nun Zeit nehmt für Je-
sus, um bei ihm zu sein und ihm zuzuhören. Ihr 
seid bereit, den Ministrantendienst zu übernehmen. 
In der Eucharistiefeier bringt ihr die Gaben von Brot 
und Wein. In eurem Auftreten als Ministrant seid ihr 
Vorbild. Das soll auch Ausdruck eurer Freude und 
eures Glaubens sein. Ein herzlicher Dank geht an 
die Eltern, die euch dabei unterstützen!“, begrüßte 
Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta am 27. Juni Mi-
chael Matschi und Simon Hirl als neue Messdiener. 
Zum Zeichen der Aufnahme überreichte ihnen der 

Neue und ausgeschiedene Ministranten: (vorne 
von links) Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta, Mi-
chael Matschi, Simon Hirl und David Huber.  
                                                      Foto: Bichlmeier 

Geistliche die vorher geweihte Ministrantenplaket-
te. Anschließend wurde David Huber, der sieben 
Jahre Messdiener war, aus dem Ministrantendienst 
verabschiedet. Der Geistliche bedankte sich bei 
ihm für den zuverlässigen Dienst am Altar und 
wünschte ihm alles Gute für die Zukunft. Als klei-
nes Dankeschön erhielt er ein Geschenk.          (bi) 

Kolpingfamilie erneuert Blumenbeet 
vor Vereinshaus 

Die Helfer der Kolpingfamilie freuten sich über das 
neu angelegte Blumenbeet mit dem Baum als 
Blickfang.                                       Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Die Kolpingfamilie hat in den vergan-
genen Wochen das Blumenbeet vor dem Vereins-
haus neu bepflanzt. So wurde die Erde vorbereitet, 
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viele Blumen und einen Baum gepflanzt und das 
Beet regelmäßig gegossen, gerade in den letzten 
Wochen.  "Die neu gestaltete Blumenfläche soll ein 
Blickfang sein und den Vorplatz aufwerten", so 
Vorsitzender Martin Westenthanner. Als kleines 
Zeichen des Dankes gab es am 26. Juni für alle 
Helfer eine Grillfeier im Vereinshausgarten.        (bi) 

Ehemalige Konfirmanden  
feierten Jubelkonfirmation 

Die Jubelkonfirmandinnen und Jubelkonfirmanden 
mit Militärdekanin Claudia Brunnmeier-Müller (3. 
von rechts), Prädikantin Martina Seiler (4. von 
rechts) Vertrauensmann Dominik Stauss und Kir-
chenvorstands-Mitglied Herbert Brunnmeier 
(hinten, von links).                        Fotos: Bichlmeier 

Bärbel Schwiatly (links) feierte vor 73 Jahren Kon-
firmation. Auch sie wurde von Militärdekanin Clau-
dia Brunnmeier-Müller (rechts) nach der Ehrung 
gesegnet.  

Gangkofen. In einem Festgottesdienst feierten am 
28. Juni in der evangelischen Gnadenkirche viele 
ehemalige Konfirmandinnen, Konfirmanden und in 
die evangelische Kirche eingetretene Personen ihr 
Jubiläum. 
"Ich begrüße Sie zu diesem Jubiläumssonntag. 
Wie schön, dass sie heute alle zusammengekom-

Der Singkreis „Amicitia“ unter der Leitung von Mo-
nika Baumgartner (oben) sowie Birgit und Kurt 
Wehle (unten) gestalteten den Festgottesdienst 
musikalisch. 

men sind. Heute ist ein Moment des Innehaltens, 
ein Moment der Freude, ein Moment der Dankbar-
keit!", begrüßte Militärdekanin Claudia Brunnmeier-
Müller alle Jubilarinnen und Jubilare.  
Mit einer Urkunde mit dem aufgedruckten damali-
gen Konfirmationsspruch gratulierte sie, gemein-
sam mit Prädikantin Martina Seiler, Vertrauens-
mann Dominik Stauss, und Kirchenvorstands-
Mitglied Herbert Brunnmeier, den Jubilaren. An-
schließend wurden alle Geehrten von Militärdeka-
nin Claudia Brunnmeier-Müller gesegnet. 
Am längsten liegt die Konfirmation bei Bärbel 
Schwiatly zurück. Sie wurde vor 73 Jahren, am 29. 
März 1953, konfirmiert und durfte die Gnadenkon-
firmation feiern. "Die Konfirmation fand damals im 
Gesellenhaus statt, weil die evangelische Kirche 
erst 1956 erbaut wurde", erinnerte sich die Jubila-
rin.  
"Wir ehren Sie für Ihre dauerhafte und oft jahrzehn-
telange Zugehörigkeit und Treue zu unserer evan-
gelischen Kirche. Wir wissen alle, dass das heute 
keine Selbstverständlichkeit mehr ist. Wir möchten 
Ihnen von ganzem Herzen Dank sagen für Ihr Da-
sein und Ihr Mitfeiern in vielen Gottesdiensten und 
oft auch sehr aktives Mitmachen in unserer Ge-
meinde und Kirche", würdigte Vertrauensmann Do-
minik Stauss die Jubilare.  
Abschließend dankte die Geistliche allen, die bei 
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der Vorbereitung und Durchführung des Festgot-
tesdienstes mitgewirkt haben. Die musikalische 
Gestaltung lag in den Händen von Birgit und Kurt 
Wehle sowie dem Singkreis "Amicitia" unter der 
Leitung von Monika Baumgartner.                      (bi) 

Schweißtreibender Aufstieg vom 
Weitsee zur Hörndlwand 

Die Wanderer des Alpenvereins mit Wanderleiterin 
Christina Wimmer (links) auf dem Gipfel der 
Hörndlwand.              Foto: Alpenverein Gangkofen  

Gangkofen. Vier Mitglieder des Alpenvereins be-
wältigten mit Wanderleiterin Christina Wimmer den 
Aufstieg vom Weitsee über die steile, bewaldete 
Südflanke auf die Hörndlwand. Auf dem nicht be-
schilderten Weg war Trittsicherheit und etwas Ori-
entierungssinn nötig. Über viele Kehren, einem län-
geren Quergang und milden Serpentinen erreich-
ten die Wanderer die verstrauchte Hochfläche der 
Hochkienbergalm. Es folgte der Gipfelsteig durch 
steile Latschengassen über mehrere Schrofenstu-
fen zum kunstvollen Gipfelkreuz des Hörndlwand-
Vorgipfels und anschließend zum Hauptgipfel. Der 
Abstieg erfolgte über einen anderen Weg der be-
waldeten Südflanke. Der Weitsee brachte zum Ab-
schluss die wohltuende Abkühlung.                    (bi) 

Abwechslungsreiche  
Blumenwanderung  
im Hoch-Ostallgäu 

Gangkofen. Die schon traditionelle Blumenwande-
rung der Alpenvereins-Sektion führte unter Leitung 

Die Wanderer bei ihrer Blumenwanderung mit den 
Wanderleitern Marianne Kühnel (2. von rechts) und 
Werner Kühnel (3. von rechts).  
                                  Foto: Alpenverein Gangkofen  

von Marianne und Werner Kühnel ins Hoch-
Ostallgäu, nach Tannheim. Von der traumhaft gele-
genen Landsberger Hütte über dem Vilsalpsee 
wurde die Lachenspitze (2126m) und andere Wan-
dergipfel auf teils anspruchsvollen Pfaden erreicht. 
Der Termin für die Botanik-Exkursion passte ge-
nau, der Schnee war schon weg und das Weide-
vieh war noch nicht in den Hochlagen. So stand 
alles in voller Blüte. Die Bademöglichkeit in einem 
malerischen Hüttensee rundeten die drei wunder-
baren Bergtage ab.                                             (bi) 

Regionalgottesdienst ein Fest der 
Begegnung der evangelischen Kirche 

Pfarrer Thomas Weinmair (links) bei seiner Predigt 
mit Prädikantin Martina Seiler, Pfarrer Manfred 
Greinke, Pfarrerin Dr. Tanja Seidl und Pfarrerin Dr. 
Ulrike Kuschel (von links).            Fotos: Bichlmeier 

Gangkofen. Viele Gemeindemitglieder aus dem 
ganzen Landkreis fanden am 5. Juli den Weg zum 
ehemaligen Augustinerkloster Seemannshausen 
zum evangelischen Regionalgottesdienst. Der Po-
saunenchor Eggenfelden unter der Leitung von 
Gotthilf Zeltner setzte mit "What a Wonderful 
World" den Anfangsakzent und übernahm auch die 
weitere musikalische Gestaltung und die Beglei-
tung des Gemeindegesanges. 
"Schön, dass wir alle hier zusammen sind, einmal 
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Viele Gläubige kamen zum Regionalgottesdienst in 
die Klosterbrauerei Seemannshausen.  

Der Posaunenchor Eggenfelden unter der Leitung 
von Gotthilf Zeltner gestaltete den Gottesdienst 
musikalisch.  

über den Kirchturm hinaus, um gemeinsam hier 
feiern. Es ist Sommer und ich weiß nicht, wie es 
euch geht. In drei Wochen sind Ferien und man hat 
das Gefühl, jetzt ist mal ein Tapetenwechsel ange-
sagt, mal ein anderer Tagesablauf. Vielleicht auch 
mal woanders hin. Also es kommt so ein bisschen 
Reiselust auf. Und darum geht es heute in unse-
rem Gottesdienst auch um Reiselust", führte Pfar-
rerin Dr. Ulrike Kuschel auf das Thema hin.  
In einem Anspiel zum Kofferpacken zeigte Pfarrerin 
Dr. Tanja Seidl, was für eine Reise notwendig ist.  
 
"Die Reise, auf die Jesus seine Jünger schickt, ist 
ein Abenteuer. Es ist ein Training fürs Gottvertrau-
en. Denn hier geht es nicht um eine mehrtägige 
oder mehrwöchige Urlaubsreise. Es ist ein Gegen-
entwurf zu der Absicherung, die wir immer so ger-
ne haben. Es ist eine Reise, auf der alles von Gott 
erwartet wird. Unser aller Leben ist eine Reise ins 
Ungewisse, nicht anders als bei Abraham und bei 
den Jüngern. Aber so eine Lust, wie sie in dem 
Lied "Mein Vater war ein Wandersmann und mir 
steckt es auch im Blut" ausgedrückt ist, bekommen 
wir wohl erst, wenn wir Gott ganz vertrauen ler-
nen!", sagte Pfarrer Thomas Weinmair in seiner 
Predigt.  
 
Anschließend hatten die Gottesdienstbesucher die 
Gelegenheit, sich in den Stationen Segen, Zu-
spruch, Vertrauen und Fürbitten mit dem Thema 

des Gottesdienstes zu beschäftigen und das Gott-
vertrauen zu stärken.  
Das Abendmahl, die Fürbitten und der Segen 
schlossen den eindrücklichen Regionalgottesdienst 
ab. Pfarrerin Ulrike Kuschel dankte allen, die an 
der Vorbereitung und Organisation des Gottes-
dienstes beteiligt waren.  
Die Klosterbrauerei übernahm anschließend die 
Bewirtung und die Gäste durften sich über allerlei 
Köstlichkeiten freuen. Zudem gab es eine Führung 
durch die naheliegende Magdalenen-Kapelle.    (bi) 

Aus Mofa-Gewinn  
wird 3.000-Euro-Spende 

Kollbach. Beim Gründungsfest der KLJB Kollbach 
gab es neben einem abwechslungsreichen Pro-
gramm eine besondere Benefizaktion: Bei einer 
Tombola gewann Festwirt Werner Zierer vom 
Gasthaus zur Post ein Mofa, das er spontan für 
eine Versteigerung zugunsten wohltätiger Zwecke 
zur Verfügung stellte. 
Am Festsonntag entwickelte sich eine spannende 
Auktion. Eberhard Mostert setzte sich als Höchst-
bietender durch; seine Frau Martina Mostert vom 
Salon Berger Friseure trieb mit ihrem Gebot den 
Erlös zusätzlich nach oben. Am Ende erhielt Eber-
hard Mostert für 2.600 Euro den Zuschlag und 
schenkte das Mofa seinem Schwiegersohn Manu-
el, Mitglied der Kollbacher Oldtimerfreunde. 
Werner Zierer rundete die Spendensumme mit wei-
teren 400 Euro auf insgesamt 3.000 Euro auf. 
Ende Juni lud Werner Zierer Vertreter der KLJB, 
die Familie Mostert und die Spendenempfänger in 
seinen Biergarten ein. 
Anwesend waren unter anderem Claudia Heitzer 
und Maria Blenninger vom Verein Robin Hood e. V. 
Frontenhausen, Stefan Straubinger vom Verein 
Benefiz mit Malefiz e. V. sowie Reinhard Lehner 
von der Sparkasse Gangkofen als Botschafter der 
Ronald McDonald Kinderhilfsstiftung. 
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Die Ronald McDonald Kinderhilfsstiftung betreibt in 
Bayern vier, deutschlandweit 23 Häuser. Sie finan-
ziert sich überwiegend durch Spenden und ermög-
licht Familien schwer kranker Kinder, während der 
Behandlung in Kliniknähe unterzukommen. 
Der Robin Hood e. V. unterstützt schwer kranke 
und behinderte Kinder in Niederbayern, finanziert 
Therapien, Hilfsmittel sowie diverse Gutscheine. 
Der Verein arbeitet ehrenamtlich und ausschließ-
lich spendenbasiert, sodass alle Mittel direkt den 
Betroffenen zugutekommen. 
Benefiz mit Malefiz e. V. entstand vor rund 25 Jah-
ren. Seither konnten Bedürftige mit über 200.000 
Euro unterstützt werden, etwa mit Reha-
Maßnahmen oder behindertengerechte Umbauten 
oder beispielsweise auch Menschen, denen ein 
Jahr Essen auf Rädern finanziert wurde. 
Zum Abschluss lud Werner Zierer alle Gäste zu 
Wurstsalat und kühlen Getränken ein. Alle Beteilig-
ten dankten Werner Zierer für seine spontane und 
großzügige Entscheidung, das gewonnene Mofa 
für den guten Zweck zu versteigern und die Spen-
densumme zusätzlich aufzustocken. Ein besonde-
rer Dank galt der Familie Mostert für ihr hohes Ge-
bot. 

Schlaue-Füchse-Klettern 

Gangkofen. Es ist mittlerweile schon zur Gewohn-
heit geworden, dass die „schlauen Füchse“ vom 
Kindergarten St. Nikolaus zum Ende ihrer Kinder-
gartenzeit einmal die Kletterhalle stürmen. 
Am 23. Juni, war es wieder so weit. Knapp 30 
Schulanfänger durften in 3 Gruppen aufgeteilt das 
Klettern einmal ausprobieren. Für alle war es sehr 
aufregend – für die Erzieher genauso wie für uns 
Sicherer! Da kamen dann taffe Jungs, schüchterne 
Mädels, ruhige & auch quirlige Kinder in die Halle 
und waren dann von der doch teils einschüchtern-
den Höhe beeindruckt.  
Nach einer kurzen Einführung, was man jetzt hier 
herinnen darf & was nicht und einem kurzen Auf-
wärmspiel – das man sich bei der Hitze eigentlich 
hätte sparen können - ging es dann auch schon 
los. 
Jedes der Kinder (und auch eine Erzieherin) pro-
bierte sich an den bunten Griffen aus, einige waren 
sehr flink und schafften in kürzester Zeit die Wände 
bis nach oben, die ein oder anderen brauchten 
noch ein bisschen Eingewöhnungszeit, verloren 
dann aber auch ziemlich rasch die Scheu & waren 
dann auch nicht mehr zu halten. Sodass jeder 
sichtlich seinen Spaß dabei hatte, und zu Schluss 
happy und verschwitzt nach für einige viel zu kur-
zer Zeit wieder den Rückweg zum Kindergarten 
antrat.                      (Text: Alpenverein Gangkofen) 

Kleine Überraschung  
für große Schulstarter 

Gangkofen. Auch in diesem Jahr hat die VR-Bank 
Rottal-Inn den angehenden Schulkindern in ihrem 
Geschäftsgebiet eine kleine Freude bereitet. Im 
Rahmen der Schulanfänger-Aktion wurden in den 
vergangenen Wochen farbenfrohe Zeichenblöcke 
im DIN-A3-Format an die Vorschulkinder der 
Gangkofener Kindergärten überreicht. 
 
Über die Geschenke freuten sich die Kinder der 
Kindertagesstätte Gangkofen sowie der Kindergär-
ten St. Nikolaus und St. Elisabeth. Insgesamt er-
hielten 58 Vorschulkinder ein kleines Präsent, das 
sie auf ihrem bevorstehenden Start in einen neuen 
Lebensabschnitt begleiten soll. 
 
Im Namen der gesamten VR-Bank Rottal-Inn wün-
schen wir allen Schulanfängerinnen und Schulan-
fängern einen gelungenen Schulstart, viel Freude 
am Lernen, zahlreiche neue Freundschaften sowie 
viele spannende und bereichernde Erfahrungen 
auf ihrem weiteren Bildungsweg.  
                                       (Text und Fotos: VR-Bank) 
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70 Jahre gemeinsam durchs Leben 

Die Gratulation zur Gnadenhochzeit: (von links) 
Stellvertretende Landrätin Anna Nagl, Bürgermeis-
ter Markus Aichner, das Jubelpaar Anna und Leon-
hard Thanner und Pfarrer Reinhold Aigner.  
                                                       Foto: Bichlmeier 

Kollbach. Auf 70 gemeinsame Ehejahre dürfen 
Anna und Leonhard Thanner zurückblicken. 
Die heute 91-jährige Jubilarin ist eine Naturliebha-
berin und ist gerne in ihrem Garten.  Sie wurde in 
Fischeck geboren und erlebte ihre Kindheit mit sie-
ben Geschwistern. Nach dem Besuch der Volks-
schule Hörbering arbeitete sie in der elterlichen 
Landwirtschaft.  
Leonhard Thanner darf auf 96 Lebensjahre zurück-
blicken. Er wurde in Fatzöd geboren und wuchs mit 
sieben Geschwistern auf. Nach dem Besuch der 
Volksschule Gangkofen arbeitete er in der elterli-
chen Landwirtschaft, ehe er in einem Elektroge-
schäft in die Lehre kam und dort als Geselle bis 
zum Wechsel zu Elektro Karl Huber in Kollbach im 
Jahr 1950 blieb. 1951 machte sich Leonhard Than-
ner im Berufsfeld Elektro-, Fernseh- und Video-
technik selbständig. Mit viel Fleiß und großem 
Sachverstand arbeitete er, gemeinsam mit seiner 
Frau, in seinem Betrieb bis zur Verpachtung im 
Jahr 1993. 1953 wurde er mit dem Fotografen-
handwerk in die Handwerksrolle eingetragen. 1998 
war er Mitbegründer der Gesellschaft für Windma-
schinen (REG). Er war vier Jahrzehnte lang der 
Vereinsfotograf des Obst- und Gartenbauvereins 
und betätigte dafür den Auslöser 19000 Mal. 2002 
errichtete er für seinen privaten Gebrauch eine Ra-
dio-Werkstatt mit Radiomuseum. „Der älteste Kris-
talldetektor in meinem Museum ist aus dem Jahr 
1924, der älteste Radio wurde 1929 gebaut“, er-
zählt Leonhard Thanner stolz mit Blick auf seine 
umfangreiche Sammlung. 
1956 gaben sich die beiden das Ja-Wort. Die Kin-
der Maria und Martin machten das Eheglück voll-
kommen. Heute ist das Jubelpaar stolz auf ihre drei 
Enkel und fünf Urenkelkinder. 
Zu den zahlreichen Gratulanten zählten auch Bür-

germeister Markus Aichner, stellvertretende Land-
rätin Anna Nagl und Pfarrer Reinhold Aigner, die 
dem Jubelpaar mit einem Geschenk alles Gute für 
die Zukunft wünschten.                                       (bi) 

Spiele, Spaß, Sport und Musik  
beim Schulfest 

Der Grundschulchor unter der Leitung von Christia-
ne Meier (rechts) brachte die Besucher mit "Hast 
Du heute schon gelacht" in Feierstimmung.  
                                                     Fotos: Bichlmeier 

Die Flexklassen sangen unter der Leitung von 
Christiane Meier (rechts) für die Gäste die Lieder 
"Im Kirchturm", "Sprungbrettl" und "Gymrock". 

Spannend ging es beim Bobbycar-Wettrennen zu. 

Gangkofen. Ein vielseitiges Schulfest feierte die 
Grund- und Mittelschule am 10. Juli. Zunächst ver-
sammelten sich die Schüler und deren Eltern und 
Großeltern im Pausenhof, wo sie vom Grundschul-
chor unter der Leitung von Christiane Meier mit 
"Hallo, du dobry den" empfangen wurden.  
Schulleiterin Yvonne Otten begrüßte Bürgermeister 
Markus Aichner unter den Gästen. Sie bedankte 
sich bei allen, die zum Aufbau, zur Organisation 
und zur Durchführung des Schulfestes beigetragen 
haben.  
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Sehr großes Interesse weckte die erstmals mit dem 
Schulfest durchgeführte Berufsinformation regiona-
ler Firmen in der Turnhalle.  

Bunte Gesichter konnten sich die Kinder schmin-
ken lassen.  

Einen mitreißenden Tanz zeigte die Flexklasse 1/2, 
der mit viel Applaus belohnt wurde.  

Die Jugendblaskapelle "BinaBlech" unter der Lei-
tung von Andreas Kaltenecker (links) spielte unter 
anderem den Radetzky-Marsch und den "Beatle 
Blues".  

Den musikalischen Abschluss des Schulfestes bo-
ten das Ukulelen-Ensemble und der Lehrerchor 
unter der Leitung von Christiane Meier (rechts) mit 
Liedern zum Mitsingen.  

Nach der Begrüßung sangen die Flexklassen die 
Lieder "Im Kirchturm", "Sprungbrettl" und 
"Gymrock" für die Gäste, zudem zeigten sie eine 
Tanzaufführung. Weiter traten die Klasse 6 mit 
dem "Cup-Song" und die Klasse 3b mit mehreren 
Flötenstücken auf. Die Jugendblaskapelle 
"BinaBlech" unter der Leitung von Andreas Kalten-
ecker bewies mit dem Radetzky-Marsch und dem 
"Beatle Blues" ihr Können. Den Abschluss der Mu-
sikauftritte boten das Ukulelen-Ensemble und der 
Lehrerchor.  
Schnell verteilten sich die Schüler an die einzelnen 
Stationen um sich musikalisch, künstlerisch und 
sportlich zu betätigen. Dazu gehörten Versuche im 
HSU-Labor, Square-Dance, Dosenwerfen, Arm-
bänder knüpfen, Barfuß-Parcours, Schätzspiele, 
Bobbycar-Rennen, Kinderschminken, Raketenweit-
wurf, Buttons, Riesenseifenblasen und ein Ge-
meinschaftsprojekt vieler Schüler.  
Erstmals wurde das Schulfest mit einem Berufsin-
formationstag mit regionalen Firmen in der Turn-
halle ergänzt. Hier konnten sich die Schüler über 
die beruflichen Möglichkeiten in der Region infor-
mieren.  
 
Die Beteiligten Firmen am Berufsinformationstag: 
Altruan GmbH, Meisterspenglerei Bachhuber, Be-
rufsberatung, Böck Natursteintechnik, Denk Rollla-
dentechnik, EFM-Präzisionsmechanik, Elektro 
Thanner, Zimmerei Girnghuber, Haas Fertigbau, 
HDG Bavaria, Hitega Präzisionsmechanik, Laumer 
Bautechnik, Metzgerei Rieder, Senioren-Zentrum 

Massing, Rembeck KG, BRK Kreisverband Rottal-
Inn, Stela Laxhuber, Werra Bau und Land-, Forst- 
und Gartentechnik Wotzinger.  
 
Viel zu schnell vergingen die Stunden und so wa-
ren die Schüler und Eltern froh, dass der Elternbei-
rat für eine wohlschmeckende Verköstigung sorgte. 
Der Elternbeirat bedankte sich bei der Firma De-
veley für die großzügige Spende.                       (bi) 



 

Markt Gangkofen - Bürgerinformation                                                                                                        Seite: 14 

Markt Gangkofen 
Bürger-Information 

August 2026 

Junxiang Weidenegger zweite  
Deutsche Meisterin Ü 30 

Junxiang Weidenegger (links) freute sich über ih-
ren zweiten Platz hinter Ulike Stoll und Silvia Go-
lisano.        Foto: TSV Gangkofen, Abteilung Judo 

Gangkofen. In der diesjährigen Deutschen Meis-
terschaft Ü 30 in Bochum startete mit Junxiang 
Weidenegger zum ersten Mal eine Sportlerin der 
Judoabteilung des TSV Gangkofen.  
 
Eingewogen wurde sie in die Gewichtsklasse bis 
48 kg in der Altersklasse F5 (50 bis 54 Jahre). Lei-
der war das Teilnehmerfeld in dieser Altersklasse 
nicht mehr so groß. Dadurch wurden die Gewichts-
klassen bis 48, bis 52 und 57 kg zusammengelegt. 
In der ersten Begegnung konnte Junxiang Wei-
denegger einem angesetzten Tomoe-nage auswei-
chen und ihre Gegnerin sofort mit einer Festhalte-
technik (Mune-gatame) auf der Matte für 20 Sekun-
den fixieren.  
 
Nach diesem Sieg stand die Sportlerin aus Gang-
kofen im Finale gegen die deutlich schwerere ehe-
malige Veteranenweltmeisterin Ulike Stoll vom JC 
Wiesbaden. Nach kurzem Griffkampf gelang der 
Athletin aus Wiesbaden zuerst eine Waza-ari Wer-
tung für eine Selbstfalltechnik und mit dem an-
schließenden Festhalter (Tate-shiho-gatame) einen 
weiteren Waza-ari zum vollen Siegpunkt. 
 
Somit gewann Junxiang Weidenegger die Silber-
medaille bei ihrer ersten Deutschen Meisterschaft 
Ü 30.                                                                    (bi) 

Franz-Eberhofer-Fanclub-Eventtag 
am 16. August 

Erlös für das Kinderhospiz  
Haus ANNA in Eichendorf 

Sie veranstalten das Eberhofer-Fest: (von links) 
Vorsitzender Werner Flierl (Gründer des 1. offiziel-
len Eberhofer-Fanclubs), Kinobetreiber Thomas 
Plank mit Partnerin Verena Wimmer und den Kin-
dern Johanna und Elias, Hauptorganisator Christi-
an Ebenbeck, Franziska Fruhner-Saxstetter und 2. 
Vorsitzende Daniela Aigner.          Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Am Sonntag, 16. August, veranstaltet 
der 1. offizielle Franz Eberhofer Fanclub e.V. zu-
sammen mit dem Phantasia-Kino ab 10 Uhr auf 
dem Parkplatz des Kinos ein Eberhofer-Fest zum 
neuen Film "Steckerlfischfiasko". Die Gäste dürfen 
sich auf ein spannendes Programm freuen.  
Die von Rita Falk geschriebenen Krimis rund um 
den verplanten Dorfpolizisten Franz Eberhofer sind 
durchweg erfolgreich. Frontenhausen ist als Filmort 
Niederkaltenkirchen über die Grenzen hinaus be-
kannt geworden.  
Pünktlich ab 10 Uhr gibt es, passend zum neuen 
Film "Steckerlfischfiasko", gegrillte Steckerlfische 
und auch ansonsten wird es an der Verköstigung 
an nichts fehlen. 
"Für Kinder stellt der Eventverleih Thanner kosten-
los eine Hüpfburg zur Verfügung, zudem haben wir 
auch die Unterstützung von mehreren Gangkofe-
ner Vereinen wie beispielsweise dem Fördererver-
ein und der Showtanzgruppe Society. Wir planen 
für das Event mehrere Auftritte, so zeigen die 
Tanzsportgruppe Society, Sängerin Angela Nebau-
er, Musik-Kabarettistin Edeltraud Rey, Kabarettist 
Franz Breitsameter und Zauberer Didi ihr Können. 
Vielleicht schaffen wir es, dass einer der Darsteller 
nach Gangkofen kommt", erzählte Fanclub-
Gründer und Vorsitzender Werner Flierl bei der 
Vorstellung des Events.  
Kinobetreiber Thomas Plank ist begeistert von den 
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Aktivitäten des Fanclubs und hat ihnen deshalb 
schon vorab 100 Euro, sozusagen als Startgeld, 
gespendet.  
Am Abend nach dem Fest ist im Phantasia-Kino 
die Filmvorführung des neuen Streifens 
"Steckerlfischfiasko". 
Das wohl Wichtigste vom ganzen Festtag: Der ge-
samte Erlös aus dem Eberhofer-Fest wird anschlie-
ßend dem Kinderhospiz Haus ANNA in Eichendorf 
gespendet, um Kindern zu helfen, die Hilfe drin-
gend brauchen. So können die Gäste nicht nur ei-
nen spannenden Tag genießen, sondern dabei 
auch noch etwas Gutes tun.                                (bi) 

Pfarrfest mit Spendenübergaben  
und Verabschiedung 

Der Pfarrgemeinderat verabschiedete den schei-
denden Kaplan: (von links) Petra Wippenbeck, Lu-
kas Bachhuber, Pfarrvikar Pater Marianus Kerket-
ta, Pfarrgemeinderatssprecher Martin Häglsperger, 
Heidemarie Gmeineder, Tabea Pollak, Michael 
Thanner und Stefanie Pollak.     Fotos: Bichlmeier 

Marko Hain von der BRK-Bereitschaft Gangkofen-
Massing (rechts) freute sich über die Spende der 
Pfarrei, die von Pfarrgemeinderatssprecher Martin 
Häglsperger (links) übergeben wurde.  

Pfarrer Jakob Ewerling (links) nahm die Spende für 
den Kindergarten St. Elisabeth aus den Händen 
von Pfarrgemeinderatssprecher Martin Häglsper-
ger (rechts) entgegen.  

Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta (links) erhielt 
eine Spende von Pfarrgemeinderatssprecher Mar-
tin Häglsperger (rechts) für ein Schulprojekt in sei-
ner Heimat.  

Obertrennbach. Nach dem von Pfarrvikar Pater 
Marianus Kerketta zelebrierten und vom Kirchen- chor musikalisch mitgestalteten Gottesdienst in der 

Pfarrkirche St. Vitus trafen sich die Gläubigen am 
11. Juli vor dem Pfarrheim zum diesjährigen Pfarr-
fest. Pfarrgemeinderatssprecher Martin Häglspeger 
durfte Pfarrer Jakob Ewerling, Pfarrvikar Pater Ma-
rianus Kerketta, Pater Gunther Jäger, Pastoralas-
sistent Matthias Schwindhammer, Kirchenpfleger 
Ulrich Gruber sowie Gäste aus der Pfarrei Gang-
kofen begrüßen. 
Der Pfarrgemeinderat, die Kirchenverwaltung, der 
Frauenkreis, die Landjugend und die Ministranten 
bewirteten die Gäste bestens. Der Pfarrgemeinde-
ratssprecher bedankte sich bei allen, die zum gu-
ten Gelingen des gemütlichen Abends beigetragen 
haben. Der Ertrag wird für einen guten Zweck am 
Ort verwendet. 
Während des Pfarrfestes wurde der Erlös in Höhe 
von 1200 Euro aus dem letztjährigen Pfarrfest, 
dem Fastenessen und der Maiandacht an der 
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Wiesbach-Kapelle mit jeweils 400 Euro an die BRK
-Bereitschaft Gangkofen-Massing, den Kindergar-
ten St. Elisabeth sowie an Pfarrvikar Pater Maria-
nus Kerketta für ein Schulprojekt in seiner Heimat 
übergeben.  
Mittelpunkt des Pfarrfestes war die Verabschie-
dung von Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta, der 
nach nunmehr achtjähriger Tätigkeit nach Vils-
biburg wechselt.  
"Lieber Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta, die 
Pfarrei Obertrennbach bedankt sich bei Ihnen ganz 
herzlich für die wertvolle Begleitung, die Offenheit 
und die vielen Begegnungen in den vergangenen 
acht Jahren. Für die neue Wirkungsstätte in Vils-
biburg wünschen wir Ihnen Gottes reichen Segen, 
Gesundheit und alles Gute!", sagte Pfarrgemeinde-
ratssprecher Martin Häglspeger. 
"Mit schwerem aber dankbarem Herzen stehe ich 
hier, um danke zu sagen für all die liebevolle Auf-
nahme und Unterstützung in der Pfarrgemeinde. 
Ich danke allen Mitgliedern der Kirchenverwaltung 
und des Pfarrgemeinderates. Ich danke Cordula 
Dippl, Regina Vilsmaier, Lorenz Huber, Franz 
Greinsberger, den Lektorinnen und Lektoren, dem 
Kirchenchor und den Ministranten für ihre Unter-
stützung in meinem christlichen Dienst und für die 
gute Zusammenarbeit. Herzlichen Dank sage ich 
Ihnen allen, liebe Pfarrangehörige. Sie haben mich 
von Anfang an gut aufgenommen und ich habe 
mich bei Ihnen sehr wohl gefühlt", verabschiedete 
sich Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta.             (bi) 

Zwei Ministranten neu aufgenommen 

Die neuen Ministranten Lukas Hamann und Johann 
Heindl (vorne, von links) mit Pfarrvikar Pater Maria-
nus Kerketta (hinten, Mitte) und den weiteren Mi-
nistranten.                                     Foto: Bichlmeier 

Reicheneibach. „Seit dem Tag der Erstkommuni-
on gehört ihr ganz zur Gemeinschaft der Getauf-
ten. Schön, dass ihr euch nun Zeit nehmt für Je-

sus, um bei ihm zu sein und ihm zuzuhören. Ihr 
seid bereit, den Ministrantendienst zu übernehmen. 
In der Eucharistiefeier bringt ihr die Gaben von Brot 
und Wein. In eurem Auftreten als Ministrant seid ihr 
Vorbild. Das soll auch Ausdruck eurer Freude und 
eures Glaubens sein. Ein herzlicher Dank geht an 
die Eltern, die euch dabei unterstützen!“, begrüßte 
Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta am 12. Juli 
beim Gottesdienst in der Pfarrkirche Lukas Ha-
mann und Johann Heindl als neue Messdiener. 
Zum Zeichen der Aufnahme überreichte ihnen der 
Geistliche die vorher geweihte Ministrantenplaket-
te.                                                                         (bi) 

Tom und Basti  
kommen ins KulturWerk 

Die Vorstandschaft freute sich über die Teilnahme 
von Bürgermeister Markus Aichner (Mitte) an der 
ersten Mitgliederversammlung der KulturWerks. 
                                                       Foto: KulturWerk 

Gangkofen. Als einen besonderen Veranstaltungs-
höhepunkt kündigten die Vorsitzenden des Kultur-
Werks Gaufa, Elke Werrenrath, Axel Reindl und 
Christian Huber den Auftritt von Tom und Basti, 
bekannt aus den Brettl-Spitzen des Bayerischen 
Fernsehens, am 18. September im KulturWerk an. 
Sie spielen ihr Programm "Ausgschmatzt".  
 
Die Vorsitzenden gaben in der ersten Mitglieder-
versammlung am vergangenen Samstagabend im 
KulturWerk einen ersten Überblick über die bisheri-
gen Tätigkeiten, erläuterten die Einnahmen und 
Ausgaben und gaben Informationen zur Mitglied-
schaft. Franz Koppermüller und Markus Hamann 
wurden zu den Kassenprüfern gewählt.  
 
Nach den Worten von Elke Werrenrath ist in die-
sem Jahr ein Kneipen-Quiz, eine Nachwuchsbühne 
und die Teilnahme am Ferienprogramm vorgese-
hen. Unter den Gästen war Bürgermeister Markus 
Aichner.                                                               (bi) 
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Feuerwehr reiste in den  
Bayerischen Wald 

Über viele Teilnehmer freute sich die Feuerwehr 
beim diesjährigen Ausflug in den Bayerischen 
Wald.                          Foto: Feuerwehr Engersdorf 

Engersdorf. In einem voll besetzten Bus führte der 
Ausflug der Feuerwehr am 12. Juli in den Bayeri-
schen Wald. Das erste Ziel der Tagesfahrt war das 
Silberbergwerk in Bodenmais. Nach der Bergfahrt 
mit dem Sessellift erfuhren die Reiseteilnehmer in 
der geführten Besichtigung viel über das Innere 
des Silberberges mit seiner gewaltigen Höhlung. 
Im Anschluss an das gemeinsame Mittagessen in 
Langdorf überraschte Zauberer "Waltini" mit einer 
witzigen, unterhaltsamen und magischen Vorfüh-
rung, die sowohl Kinder als auch Erwachsene be-
geisterte. Nach einer Einkehr kamen die Reisen-
den wohlbehalten am frühen Abend wieder in En-
gersdorf an.                                                         (bi) 

Die Kletterzwerge  
erklimmen den Turm 

Gangkofen. Der Kletterturm ist nicht nur für die 
„großen“ Kletterer gedacht! 
Das dachten sich zumindest die „Kletterzwerge“ 
der Dienstagsklettergruppe und fragten einige male 
an, ob sie denn auch mal zum Turm zum Klettern 
dürfen. 
Als dann endlich mal das Wetter passte, nicht zu 
heiß und kein Regen, ging es ab an den Turm. Mit 
ein bisschen Vorlaufzeit wurden Toprope-Seile ein-
gezogen und es konnte losgehen. Da es auch rich-
tig schöne einfache Routen gibt, konnte sich jeder 
an dem ausprobieren, wozu er Lust hatte, wobei 
schon fast jeder ein bisschen mit der Höhe und der 
ungewohnten Umgebung einer freistehenden Klet-
terwand kämpfte. 
Eine weitere Schwierigkeit an dem Tag war der 
Wind. Da hatten dann einige unserer Leichtgewich-
te mit der „Windbremse“ zu kämpfen, so dass sie 
teilweise auch vom Wind verweht wurden. 
Aber jeder hatte seinen Spaß, es wurde geklettert, 
geschaukelt, diskutiert und gelacht. Die Vorstiegs- 

Kletterin traute sich dann auch, nach gutem Zure-
den, in eine der überhängenden Routen bis ganz 
nach oben.                  (Text/Foto: DAV Gangkofen) 

Dank für achtjährige Begleitung 

Die Vorstandschaft der Senioren verabschiedete 
sich mit einem Geschenk und einer Spende von 
Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta: (von links) 
Christl Gruber, Irmengard Huber, Luise Huber, 
Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta, Lorenz Huber, 
Else Leitl und Betty Durmeier.    Fotos: Bichlmeier 

Obertrennbach. Nach einem gemeinsamen Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Vitus trafen sich am 
16. Juli etwa 40 Senioren im Pfarrheim zum gemüt-
lichen Nachmittag. Maria Maierhofer schilderte in 
ihrem Vortrag "Jetzt und früher" die technische Ent-
wicklung, insbesondere in der Landwirtschaft. So 
erinnerte sie beispielsweise an die Zeit, in der ein 
20-PS-Traktor auf einem Bauernhof eine große 
Maschine war und verglich ihn mit einem Schlep-
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Mit einem Geschenk bedankte sich Vorsitzender 
Lorenz Huber (links) bei Maria Maierhofer (rechts) 
für den kurzweiligen Vortrag "Jetzt und früher".  

per in der heutigen Zeit mit seiner technischen 
Ausrüstung und seinen Möglichkeiten. "Man muss 
mit der Zeit gehen, sonst bleibt man stehen", so 
das Fazit der Referentin, die den Senioren für ihre 
Zukunft alles Gute wünschte.  
Im Mittelpunkt des Seniorennachmittags stand die 
Verabschiedung von Pfarrvikar Pater Marianus 
Kerketta.  
"Es waren acht schöne Jahre, die Sie uns als geist-
licher Beistand, in Gottesdiensten in der Pfarrkir-
che oder auch bei unseren Ausflügen begleitet ha-
ben. Gerne sind sie auch in geselliger Runde bei 
uns gesessen. Sie sind acht Jahre mit uns und bei 
uns gewesen und haben viele auf Ihrem letzten 
Weg begleitet. Wir wünschen Ihnen für die Zukunft 
in Vilsbiburg alles Gute, Gottes Segen und viel 
Kraft!", blickte Vorsitzender Lorenz Huber auf die 
gemeinsame Zeit zurück und überreichte ein Ge-
schenk und eine Spende für ein Schulprojekt in der 
Heimat von Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta. 
"Ich bedanke mich bei Ihnen für die schöne Zeit in 
den letzten acht Jahren, für die schöne Ausflüge, 
die schönen Gottesdienste, das gemeinsame Sin-
gen und Beten und für die schöne Gemeinschaft. 
Halten Sie diese Gemeinschaft lebendig und blei-
ben Sie gesund!", wünschte sich der Priester bei 
seinem letzten Seniorennachmittag in Obertrenn-
bach.  
Zum Abschluss des Seniorennachmittags wurde 
den Geburtstagsjubilaren gratuliert.                    (bi) 

Werbegemeinschaft gratulierte zum 
15-jährigen Firmenjubiläum 

zu gratulierte die Werbegemeinschaft (WEGA) An-
nette Moser-Kreuzer sowie Maria und Günter Well-
nitz mit einer „Jubiläumstorte“. "„Wir gratulieren 
zum Jubiläum und danken gleichzeitig für die gute 
und reibungslose Zusammenarbeit in der Werbe-

Die Werbegemeinschaft gratulierte „Wein und 
Fein“ mit einer Jubiläumstorte zum 15-jährigen Be-
stehen: (von links) Stellvertretender WEGA-
Vorsitzender Albert Gallersdörfer, Annette Moser-
Kreuzer, Maria Wellnitz und WEGA-Vorsitzender 
Stephan Graf.                Foto: Werbegemeinschaft 

gemeinschaft. Weiter danken wir für das gute Mit-
wirken bei den Aktionen der WEGA in den vergan-
genen Jahren und wünschen für die Zukunft wei-
terhin viel Erfolg!“, so Stephan Graf, Vorsitzender 
der WEGA, bei der Übergabe des Jubiläumsge-
schenkes. Annette Moser-Kreuzer zeigte sich sehr 
erfreut über den Besuch der WEGA und blickte in 
ihren Worten zurück: „Kaum zu glauben, dass nun 
schon 15 Jahre vergangen sind. Ich danke der 
WEGA, die stets für alle Fragen offen ist und uns 
beständig unterstützt, wenn es möglich ist“, so An-
nette Moser-Kreuzer.                                          (bi) 

Gangkofen. Seit 15 Jahren besteht das Geschäft 
"Wein und Fein" im traditionsreichen Moserhaus 
am Marktplatz, mitten im Herzen Gangkofens. Da-

Erfolgreiches Crowdfunding  
des SC Reicheneibach für neuen  
Gemeinschaftsraum mit Küche 

Reicheneibach. "Ein neuer Gemeinschaftsraum 
mit Küche und die Sanierung der sanitären Anla-
gen" hieß ein weiteres Projekt der Crowdfunding-
Aktionen der Sparkasse Rottal-Inn. Bis jetzt war 
kein Platz, an dem sich die Stockschützen wäh-
rend oder auch nach dem Training und den Turnie-
ren aufhalten und zusammensetzen konnten. Der 
Gemeinschaftsraum ist auch für Senioren und pas-
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Die symbolische Übergabe des Spendenbetrages 
mit Vorsitzendem Markus Boxhammer (links), 
Reinhard Lehner, Geschäftsstellenleiter der Spar-
kasse Gangkofen (rechts) und Crowdfunding-
Projektbetreuerin Elisabeth Winkler (4. von rechts).                         
                                                     Foto: Bichlmeier  

sive Mitglieder gedacht, sodass die sozialen Kon-
takte aufrechterhalten werden. Eine moderne 
Sportstätte mit entsprechendem Versammlungs-
raum ist auch wichtig, um für Schüler und Jugendli-
che den Stocksport attraktiv zu halten. Das Spen-
denprojekt wurde auf der kostenlosen Crowdfun-
ding-Plattform der Sparkasse Rottal-Inn "Wir Wun-
der Rottal-Inn" durchgeführt. Jede Spende ab 5 € 
wurde von der Sparkasse Rottal-Inn um 20 Prozent 
erhöht, somit sind daraus 2418 € dazugekommen. 
Insgesamt wurde eine Spendensumme von 13236 
€ erreicht. Mit der Crowdfunding-Plattform nutzt die 
Sparkasse die Möglichkeit, über Spendenprojekte 
Vereine in unserer Region zu unterstützen.        (bi) 

Caritas Sozialstation  
besteht seit 45 Jahren  

Gesprächskreis "Trauernde Angehö-
rige" feiert 25-jähriges Jubiläum 

Pfarrer Jakob Ewerling (rechts) und der Kirchen-
chor unter der Leitung von Manuela Rembeck (5. 
von links, an der Orgel) gestalteten die Andacht mit 
Gedenken an die verstorbenen Patienten und Mit-
arbeiter.                                        Fotos: Bichlmeier 

Die Caritas-Sozialstation im ehemaligen Klosterge-
bäude mit einigen ihrer Fahrzeuge.  

Der Tagungsraum der Caritas-Sozialstation.  

Gangkofen. Auf 45 Jahre darf die ehemalige Am-
bulante Krankenpflegestation, heute die Caritas 
Sozialstation, zurückblicken. Eine Bürgerinitiative 
mit Unterstützung der örtlichen Hausärzte regte 
schon ab 1978 die Einrichtung einer ambulanten 

Krankenpflegestation an. Die früher von Schwester 
Eusebia geführte ambulante Krankenpflege sollte 
damit in moderner Form neu belebt werden. Am 
13. August 1980 erfolgte der Gründungsbeschluss 
durch die Kirchenstiftung unter Pfarrer Karl Raster. 
Mit einbezogen wurden die Kirchenstiftungen Koll-
bach, Obertrennbach und Reicheneibach. Damals 
begann eine intensive Werbung von Förderern der 
Station. In der Geschäftsordnung hieß es: „In der 
christlichen Verantwortung für den Nächsten nimmt 
sich die Kirchenstiftung Gangkofen der alten, kran-
ken und pflegebedürftigen Menschen an“. Am 7. 
Oktober 1980 beschloss der Marktgemeinderat un-
ter der Leitung von Bürgermeister Georg Bauer die 
Übernahme eines eventuellen Defizites.  Am 2. Ja-
nuar 1981 war die erste Sitzung des jährlich tagen-
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Ehrengäste, ehemalige und aktuelle Führungskräf-
te: (von links) Franz Schmidhuber, Christa Schmid-
huber, Josef Tändler, Maria Römelsberger, Ge-
schäftsführender Vorstand Josef Süß, Stationslei-
terin Alexandra Aigner, Georg Buchhart und 3. Bür-
germeister Bernhard Kerscher. 

Der Dank an das Team vom Gesprächskreis 
"Trauernde Angehörige": (von links) Pfarrer Jakob 
Ewerling, Franz Greinsberger, Maria Römelsber-
ger, Elfriede Scheidhammer, Geschäftsführender 
Vorstand Josef Süß und 3. Bürgermeister Bernhard 
Kerscher.  

Stephanie Bartlreier (links) bedankte sich für das 
gesamte Team bei Stationsleiterin Alexandra Aig-

ner (rechts) für das gute Miteinander. 

Die Gruppe "Howanstich" spielte beim Tag der of-
fenen Tür kostenlos für die Gäste. 

den Arbeitsausschusses. Am 1. April 1981 nahm 
die Station ihre Arbeit mit Geschäftsführer Otmar 
Edenhofer auf. Am 14. Mai 1982 trat die Marktge-
meinde Massing mit den Pfarreien Massing, Ober-
dietfurt und Huldsessen bei. 1985 wurden Franz 
Schmidhuber und Helmut Büttner Geschäftsführer. 
Ab 1991 war Georg Buchhart Geschäftsführer. Zu 
der Zeit traten auch die Gemeinde Geratskirchen 
und die Pfarrei Nonnberg bei. 1987 wurde Josef 
Tändler Stationsleiter, später Thomas Boxhammer, 
Tamara Leirich und bis heute Alexandra Aigner. 
1989 trat die Pfarrei Hölsbrunn bei. 1990 wurden 
die Geschäftsräume ins Benefiziaten-Haus in der 
Bahnhofstrasse 5 verlegt. 2003 erfolgte der Umzug 
ins ehemalige renovierte Klostergebäude in 
Deutschhaus 4. 2022 übernahm die Caritas Dingol-
fing in Betrieb mit aktuell neuen Pflegekräften. 
  
Am 18. Juli fand mit vielen Patienten, ehemaligen 

Mitarbeitern und Gästen im Klostergarten die Jubi-
läumsfeier statt.  
 
Nach einer von Maria Römelsberger vorgetragenen 
Meditation wurde in einer von Pfarrer Jakob Ewer-
ling zelebrierten und dem Kirchenchor unter der 
Leitung von Manuela Rembeck musikalisch gestal-
teten Andacht den verstorbenen Klientinnen, Klien-
ten und Mitarbeitenden gedacht.  
 
Geschäftsführender Vorstand Josef Süß begrüßte 
unter den Gästen die ehemaligen Geschäftsführer 
Franz Schmidhuber und Georg Buchhart sowie den 
langjährigen Stationsleiter Josef Tändler.  
"Zu unserem 45-jährigen Bestehen feiern wir heute 
noch ein ganz besonders Jubiläum: Seit 25 Jahren 
gibt es ein Angebot für Menschen, die einen Ver-
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lust erlebt haben und damit nicht alleine gelassen 
werden. Der von Maria Römelsberger ins Leben 
gerufene Gesprächskreis "Trauernde Angehörige" 
besteht inzwischen seit 25 Jahren und gibt Men-
schen die Möglichkeit, zusammenzukommen und 
eine erfahrene Trauer-Begleitung zu erfahren“, er-
läuterte Josef Süß. Maria Römelsberger bedankte 
sich bei ihrem Team, bestehend aus Elfriede 
Scheidhammer und Franz Greinsberger, für die 
stets zuverlässige Unterstützung beim Gesprächs-
kreis.  
 
3. Bürgermeister Bernhard Kerscher, der selbst 
mehrere Jahre in der Geschäftsführung der Ambu-
lanten Krankenpflegestation tätig war, lobte den 
täglichen Einsatz der Pflegekräfte, bei jedem Wet-
ter, bei den unterschiedlichsten Herausforderungen 
und oftmals weit über den normalen Dienst hinaus. 
"Wir sollten froh sein, dass wir die Sozialstation 
haben, denn wenn so eine Organisation einmal 
aufgelöst werden würde, wäre es sehr schwer, sie 
wieder neu zu organisieren", so Kerscher.  
 
Stephanie Bartlreier bedankte sich für das gesamte 
Team bei Stationsleiterin Alexandra Aigner für die 
stets angenehme Zusammenarbeit in der Station 
und bei der Pflegetätigkeit.  
 
Nach dem Festakt bestand für die Gäste die Mög-
lichkeit zur Besichtigung der Station und zum per-
sönlichen Austausch bei Kaffee und gespendeten 
Kuchen. Für die musikalische Unterhaltung sorgte 
ehrenamtlich die Gruppe "Howanstich".              (bi) 

Senioren danken  
für acht Jahre Begleitung 

Gangkofen. Mit einem gemeinsamen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt begann das 
Seniorentreffen am 20. Juli. Beim anschließenden 
Beisammensein im Pfarrsaal wurde zunächst den 
Geburtstagsjubilaren von Organisatorin Gottfrieda 
Kindermann und Pfarrvikar Pater Marianus Kerket-
ta mit einem Gedicht und einem Geschenk gratu-
liert. Einen Rückblick mit mehr als 150 Bildern aus 
den Seniorentreffen der vergangenen acht Jahre 
zeigte Fritz Huber, die passenden Texte dazu 
sprach Gottfrieda Kindermann.  
Nach Kaffee und Kuchen stand die Verabschie-
dung von Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta an.  
"Sie haben in den vergangenen acht Jahren viele 
schöne Gottesdienste mit uns gefeiert, haben uns 
bei Ausflügen begleitet und uns bei nahezu allen 
Seniorennachmittagen Gesellschaft geleistet. Dafür 
danken wir Ihnen von ganzem Herzen!", sagt Gott-

Die Senioren mit Organisatorin Gottfrieda Kinder-
mann (vorne, links) bedankten sich bei Pfarrvikar 
Pater Marianus Kerketta (vorne, rechts) für die 
achtjährige Begleitung bei den Seniorentreffen. 

Organisatorin Gottfrieda Kindermann (links) über-
reichte Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta (rechts) 
ein Fotobuch mit Bildern von den Seniorennachmit-
tagen als Erinnerung.                   Fotos: Bichlmeier 

frieda Kindermann und überreichte ihm ein Foto-
buch mit vielen Erinnerungen an die Treffen mit 
den Senioren.  
"Die Seniorennachmittage, die hier im Pfarrsaal 
oder an anderen Orten stattfanden, bleiben mir in 
guter Erinnerung. Ich habe mich neben den Gottes-
diensten besonders über das gemeinsame Beten 
und Singen sowie über die angenehme Gemein-
schaft mit ihnen gefreut. Halten Sie diese Gemein-
schaft lebendig und bleiben Sie gesund!", wünsch-
te sich der Priester bei seinem letzten Senioren-
nachmittag in Gangkofen.                                   (bi) 

Feuerwehr beweist  
guten Ausbildungsstand 

Malling. Die Gruppe 30 der Feuerwehr legte kürz-
lich erfolgreich die Prüfung für das Leistungsabzei-
chen ab.  
Die Schiedsrichter Karl Radfellner, Bernhard Stra-
ßer und Andreas Maurer bescheinigten der Gruppe 
einen sehr guten Ausbildungsstand und lobten die 
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: Feuerwehrgruppe, Ausbilder, Vorstand und 
Schiedsrichter: (hinten, von links) Bernhard Stra-
ßer, Karl Radfellner, Kommandant Tobias Boxham-
mer, Alessandro Offenwanger, Andreas Wimmer, 
Michael Rieger und Kreisbrandinspektor Andreas 
Maurer; 
(vorne, von links) Vorsitzender Andreas Niedermei-
er, Alexander Maier, Josef Trager, Florian Mitter-
maier und Maximilian Maier.  
                                         Foto: Feuerwehr Malling 

sauber und ruhig durchgeführte Arbeit. 
Folgende Leistungsabzeichen wurden abgelegt:  
Stufe 1: Alessandro Offenwanger; 
Stufe 2: Florian Mittermaier und Andreas Wimmer; 
Stufe 3: Maximilian Maier; 
Stufe 5: Michael Rieger; 
Stufe 6: Alexander Maier und Josef Trager. 
Als Ersatz wirkten Tobias Boxhammer und Andre-
as Niedermeier mit.                                            (bi) 

Lena-Marie Hafner  
ist Bayerische Meisterin 

Lena-Marie Hafner (Mitte) freute sich über ihren 
Bayerischen Meistertitel vor Luisa Rollmann (links) 
und Melanie Höltl (rechts).  
              Foto: Deutsch-Haus-Schützen Gangkofen  

Gangkofen. Lena-Marie Hafner hat es geschafft. 
Bei den Bayerischen Meisterschaften im Sport-

schießen in der Olympiaschießanlage in München 
schaffte sie in der Schülerklasse den Bayerischen 
Meistertitel. Insgesamt 244 Schützinnen gingen an 
den Start. Nach 30 Minuten und 20 annähernd per-
fekten Schüssen stand das Ergebnis von 205,0 
Ringen und Platz 1, der Bayerische Meistertitel, 
fest. Sie ließ Luisa Rollmann (Hubertus-Alpenjäger 
Haibach, 204,7 Ringe) und Melanie Höltl (Rot-
Weiß-Schützen-Franken, 204,2 Ringe) hinter sich.  
Mit der Mannschaft erreichte sie den 2. Platz mit 
601,7 Ringen, gemeinsam mit Johanna Frank und 
Thomas Wagner (beide SG Holzham).  
Im Dreistellungskampf, der in einer knienden, einer 
liegenden und einer stehenden Position ausgetra-
gen wird, erreichte Lena-Marie Hafner mit 589 Rin-
gen hinter Lotte Grünwald (FSV Schnabelwaid, 
592 Ringe) und Valentina Spiegel (Edelweiß Stet-
tenhofen, 589 Ringe) den 3. Platz.  
Die nächste Aufgabe für Lena-Marie Hafner ist nun 
die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft. 
"Dieser Erfolg wäre nicht möglich gewesen ohne 
vielen Leute im Hintergrund, deshalb danke ich 
Klaus Golzheim für das Training zuhause und 
Christian Wagner für das Training im Bezirkskader. 
Ich danke auch meinen Eltern, die mich auf den 
weiten Wegen begleitet haben!", so die erfolgrei-
che Schützin nach den Wettkämpfen.                 (bi) 

DAV auf Hochtouren- und Spalten-
bergungskurs am Piz Buin 

Die Gruppe des Alpenvereins auf dem Gipfel des 
Piz Buin.                                    Fotos: Alpenverein 

Gangkofen. Ein lehrreiches und abwechslungsrei-
ches Wochenende verbrachten 13 Mitglieder der 
DAV-Sektion vom 3.  bis 5. Juli auf der Wiesbade-
ner Hütte in der Silvretta. Unter der Leitung der 
Tourenführer Max Altmannshofer, Martin Brandl 
und Michael Rettenbeck stand ein Spaltenber-
gungskurs mit anschließender Hochtour auf den 
3.312 Meter hohen Piz Buin, den höchsten Gipfel 
Vorarlbergs, auf dem Programm. 



 

Markt Gangkofen - Bürgerinformation                                                                                                        Seite: 23 

Markt Gangkofen 
Bürger-Information 

August 2026 

Die Bergsteiger bei einer Sturzübung auf Schnee-
feldern.  

Nach dem Zustieg zur Wiesbadener Hütte wurden 
zunächst die Grundlagen der Spaltenbergung ver-
mittelt. In praktischen Übungen trainierten die Teil-
nehmer den Aufbau von T-Ankern, Lastenübertra-
gung sowie verschiedene Flaschenzugsysteme mit 
Prusik und Microtraction, um im Ernstfall eine Per-
son aus einer Gletscherspalte retten zu können. 
Am zweiten Kurstag ging es in vier Seilschaften 
über den Ochsentalgletscher. Dort konnten alle 
Teilnehmer die zuvor erlernten Techniken unter 
realistischen Bedingungen anwenden und sich ge-
genseitig aus Gletscherspalten bergen. Anschlie-
ßend folgte der gemeinsame Aufstieg auf den Piz 
Buin. Die letzten Höhenmeter führten durch felsi-
ges Gelände bis zur Schlüsselstelle, einem Kamin 
im II. Schwierigkeitsgrad (UIAA), der mit einem 
Fixseil gesichert wurde. Am Gipfel wurden die Mü-
hen mit einer beeindruckenden Aussicht über die 
Silvretta bis ins Engadin belohnt. 
Am letzten Kurstag standen weitere Sicherungs- 
und Selbstrettungstechniken auf dem Programm. 
Neben dem richtigen Einsatz von T-Ankern und die 
Selbstsicherung am Seil übten die Teilnehmer 
auch das Bremsen eines Sturzes auf Schneefel-
dern, sowohl mit dem Pickel als auch allein mit der 
richtigen Körpertechnik, was durchwegs für Gaudi 
bei allen Beteiligten sorgte. 
Neben den intensiven Ausbildungsinhalten kam 
auch das Gemeinschaftserlebnis nicht zu kurz. Mit 
vielen neuen Erfahrungen, wertvollen Kenntnissen 
für künftige Hochtouren und zahlreichen schönen 
Eindrücken aus der Silvretta kehrte die Gruppe 
schließlich nach Gangkofen zurück.    (Text: DAV) 

Offener Trauerstammtisch  
am 10. August 

Gangkofen. Trauer verbindet, auch wenn jeder sie 
anders erlebt. Der Trauerstammtisch von Mariete 
Strobl lädt ein, in entspannter Café-Atmosphäre mit 
anderen Betroffenen ins Gespräch zu kommen. 
Jeder darf kommen, unabhängig davon, wie lange 
der Verlust zurückliegt. Es gibt keinen festen Ab-
lauf, nur Zeit, Begegnung und ein offenes Miteinan-

der. 
Das nächste Treffen findet am Montag, 10. August, 
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im Nebenraum bei Bä-
cker/Café Bachmeier am Marktplatz statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos und eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Speisen und Getränke sind von den 
Teilnehmenden selbst zu tragen. (Rückfragen un-
ter Telefon 08722/6187).  

Zünftiges Sommerfest  
im Bürgerheim St. Martin 

Die Helfer bei der Vorbereitung und Durchführung 
des Sommerfestes mit Heimleiterin Barbara Maier 
(6. von links), Pflegedienstleiterin Andrea Eberl (8. 
von links), Bürgermeister Markus Aichner (7. von 
links) und Christina Beywl, Leitung ambulante und 
soziale Dienste im BRK-Kreisverband Rottal-Inn 
(11. von links).                             Fotos: Bichlmeier 

Die Gruppe "Gaudeamus" mit Matthias Weber, Ma-
rio Radl, Josef Goldbrunner und Martina Weber-
Herrnreiter (von links) sorgten mit zünftiger Musik 
für gute Stimmung.  

Gangkofen. Über einen voll besetzten Garten zum 
Sommerfest des Bürgerheims St. Martin freute sich 
am 21. Juli Einrichtungsleiterin Barbara Maier. Sie 
bedankte sich bei allen, die bei Vorbereitung und 
Durchführung des Sommerfestes mitgeholfen ha-
ben. Ihr besonderer Dank galt den ehrenamtlichen 
Mitarbeitern für die zuverlässige Unterstützung 
über das gesamte Jahr.  
 
Unter den Gästen durfte sie die Leitung für ambu-
lante und soziale Dienste im BRK-Kreisverband 
Rottal-Inn, Christina Beywl und Bürgermeister Mar-
kus Aichner begrüßen.  
 
Zünftige Musik der Gruppe "Gaudeamus" mit 
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Kräftig sägen hieß es für die Bewohner zum Lied 
"Wir sind ja die lustigen Holzhackerbuam".  

Bei der Vorführung der Betreuungskräfte wurde 
vom TÜV auch die Beweglichkeit der Bewohnerin 
(links) getestet, ehe sie die TÜV-Plakette für das 
nächste Jahr erhielt.  

Matthias Weber, Mario Radl, Josef Goldbrunner 
und Martina Weber-Herrnreiter, zu der viel ge-
klatscht und geschunkelt wurde, brachte die Be-
wohner und Gäste in Sommer-Stimmung. 
 
Besonders spannend wurde es, als Heimleiterin 
Barbara Maier die "Holzhacker-Buam", besetzt mit 
Bewohnern des Bürgerheims und Betreuungskräf-
ten, ankündigte. Zur passenden Musik sägten die 
Bewohner an einem kräftigen Holzstamm und ern-
teten dafür langanhaltenden Applaus. Nicht weni-
ger abenteuerlich war der Besuch der Mitarbeiter 
des TÜV, die beim nächsten Sketch, den Betreu-
ungskräfte vorführten, einer Altenheimbewohnerin 
allerhand Aufgaben stellten, um ihre Tauglichkeit 
zu prüfen. Schließlich wurde ihr aber die TÜV-
Plakette, gültig bis zum nächsten Sommerfest, zu-
erkannt.  
 
Dazwischen fehlte es den Besuchern bei Kaffee, 
Kuchen und Gegrilltem an nichts.                       (bi) 

Beste Schulabsolventen  
des Landkreises geehrt 

Gangkofen. In einem Festakt wurden am 22. Juli 
in der Turnhalle der Grund- und Mittelschule die 
besten Schulabsolventen der Mittelschulen des 
Landkreises geehrt.  
 
"Es ist für mich eine besondere Ehre, dass die Ab-

Der Schulchor unter der Leitung von Christiane 
Meier (links) eröffnete den Festakt. 

Die Mädchen der 6. Klasse zeigten den „Cup-
Song“.  

„Wir sind stark“ spielte die Flötengruppe unter der 
Leitung von Veronika Frank (links).  

solventen heute bei uns ausgezeichnet werden. Ihr 
Schüler dürft mit Recht stolz auf eure Leistungen 
sein. Genießt diesen Moment, ihr habt ihn euch mit 
viel Fleiß, Ausdauer und Einsatz verdient.", freute 
sich Schulleiterin Yvonne Otten bei ihrer Begrü-
ßung. Sie hieß Schulrätin Bettina Lengdobler, 
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Die besten Schulabsolventen der Mittelschulen des Landkreises mit Landrat Martin Koppmann, Bürger-
meister Markus Aichner (von links), Reinhard Lehner (Sparkasse Rottal-Inn), Michaela Heidt (VR-Bank 
Rottal-Inn), Schulrätin Bettina Lengdobler und Schulleiterin Yvonne Otten (von rechts). Fotos: Bichlmeier 

Landrat Martin Koppmann, Bürgermeister Markus 
Aichner sowie Michaela Heidt von der VR-Bank 
Rottal-Inn und Reinhard Lehner von der Sparkasse 
Rottal-Inn als Hauptsponsoren der Ehrung willkom-
men.  
 
Bürgermeister Markus Aichner sprach den Ab-
schlussschülern seine Anerkennung aus: "Hinter 
euch ist eine intensive Zeit. Ihr habt fleißig gebüf-
felt, habt in heißen Prüfungsphasen die Nerven 
behalten und Durchhaltevermögen bewiesen. Die 
exzellenten Noten auf euren Zeugnissen sind kein 
Zufall, sondern der verdiente Lohn für harte Arbeit. 
Ihr habt gezeigt, welches Potenzial in euch steckt. 
Darauf dürft ihr heute stolz sein. Ein großer Dank 
gilt heute auch euren Familien, die euch in allen 
Jahren unterstützt, motiviert und gestärkt haben. 
Ebenso danke ich den anwesenden Schulleitungen 
und Lehrkräften". 
 
"Ihr wart fleißig, ihr habt fest gelernt, einige wahr-
scheinlich mehr, einige weniger. Manchen fiel es in 
den Schoß, die anderen mussten richtig lernen. Ihr 
habt euch auf die Prüfungen vorbereitet und sehr 
gute Leistungen erbracht, die heute ausgezeichnet 
werden und darüber dürft ihr euch freuen.", lobte 
Landrat Martin Koppmann die Absolventen. Er 
machte darauf aufmerksam, dass unser Landkreis 
junge Menschen, die neugierig sind, die Ziele ha-
ben, die nicht gleich aufgeben, wenn etwas einmal 
schwierig wird, brauche. Es gebe ganz viele Mög-
lichkeiten im wunderbaren Landkreis Rottal-Inn, sei 
es im Handwerk, in der Wirtschaft oder im Touris-
mus.  
 
"Heute ist ein tatsächlich ganz besonderer Tag, 
sicher für euch, aber auch ein Stück weit für uns, 
für mich und für alle Lehrerinnen und Lehrer und 
für die Schulleiterinnen der Grund- und Mittelschu-
len. Ihr seid die, die heute ausgezeichnet werden, 

ihr seid die 20 Besten im Landkreis aus dem 9. und 
10. Jahrgangsschulen. Und das muss man sich 
einfach mal so ein bisschen vorstellen, was das 
bedeutet. Wir haben über 7.300 Schüler im Schul-
jahr in allen Grund- und Mittelschulen hier im Land-
kreis, und ihr 20 sitzt jetzt und heute hier als die 
Besten!" zeigte sich Schulrätin Bettina Lengdobler 
begeistert von den Leistungen der Schüler.  
 
Als die drei besten Absolventen des Landkreises 
wurden Vivien Rauscheder von der Mittelschule 
Gangkofen, Leonida Hoti von der Mittelschule 
Pfarrkirchen, beide mit einem Notendurchschnitt 
von 1,10 und Mathias Josef Wasmeier von der Mit-
telschule Arnstorf mit einem Notendurchschnitt von 
1,16 ausgezeichnet. 
 
Weiter wurden ausgezeichnet: 
 
Mittelschule Arnstorf: Hannah Maria Mittermeier, 
Manuel Müller und Alicia Hernandes Börchers; 
Mittelschule Eggenfelden: Maximilian Rüdel und 
Daria Gotenko; 
Mittelschule Gangkofen: Eva Maria Nothhaft 
und Mirabella Koblenz; 
Mittelschule Kirchdorf: Maximilian Fink; 
Mittelschule Pfarrkirchen: Miruna Rosescu, Sarah 
Kainzlsperger, Shahd Alabdullah, Eubie Engel-
mann, Eliane Zimmermann und Lina Häuslbauer; 
Mittelschule Simbach: Lisa Spielbauer, Annalena 
Dachgruber, Julia Marie Eiblmeier und Davor 
Derek. 
 
Die musikalische Gestaltung des gelungenen Fest-
aktes lag in den Händen des Grundschulchores 
unter der Leitung von Christiane Meier sowie den 
Mädchen der 6. Klasse und der Flötengruppe unter 
der Leitung von Veronika Frank. Den musikali-
schen Abschluss sangen Christiane Meier und Ve-
ronika Frank mit "Sapphire".                               (bi) 
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Bester Mittlerer Schulabschluss für Vivien Rauscheder  
Lisa Zoidl erreichte besten Quali 

Die Klasse 9 der Grund- und Mittelschule mit Klassenleiter Andreas Reislhuber (6. von rechts), Schulleite-
rin Yvonne Otten (2. von rechts), Bürgermeister Markus Aichner (2. von links) und Bürgermeister Christian 
Thiel aus Massing (3. von links).                                                                                          Fotos: Bichlmeier 

Die Klasse 10M der Grund- und Mittelschule mit Klassenleiter Stefan Gruber, Schulleiterin Yvonne Otten 
(von rechts), Bürgermeister Markus Aichner (2. von links) und Bürgermeister Christian Thiel aus Massing 
(3. von links).  

Die Prüfungsbesten: (von links) Reinhard Lehner 
(Sparkasse Rottal-Inn), Michaela Heidt (VR-Bank 
Rottal-Inn), Mihaita-Razvan Pana, Bürgermeister 
Christian Thiel aus Massing, Vivien Rauscheder, 
Leni Friedlmaier, Mirabella Koblenz, Eva Nothhaft, 
Bürgermeister Markus Aichner, Lisa Zoidl, Klassen-
leiter Stefan Gruber (Klasse 10M), Schulleiterin 
Yvonne Otten und Klassenleiter Andreas Reislhu-
ber (Klasse 9). 

Gangkofen. Vivien Rauscheder erreichte den bes-
ten Mittleren Schulabschluss vor Eva Nothhaft, Mi-
rabella Koblenz und Leni Friedlmaier.  
Beim qualifizierenden Abschluss erreichte Lisa 
Zoidl vor Mihaita-Razvan Pana das beste Ergeb-
nis.  
Nach einem nachdenklichen und ansprechenden, 
von Pfarrer Jakob Ewerling zelebrierten Gottes-
dienst wurden die Gäste am 24. Juli von den Schü-
lern in der Turnhalle mehrsprachig begrüßt, ehe 
Konrektorin Esther Dietrich die Schüler, Eltern, 
Großeltern sowie die Ehrengäste willkommen hieß. 
"Hinter euch, liebe Schülerinnen und Schüler, lie-
gen Jahre des Lernens, des gemeinsamen La-
chens, aber sicher auch der einen oder anderen 
Anstrengung. Ihr habt Ausdauer bewiesen, Hürden 
genommen und letztendlich euer Ziel erreicht", gra-
tulierte Bürgermeister Markus Aichner den Ab-
schlussschülern. Sein Dank ging an die Lehrkräfte 
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Über den Sozialpreis freuten sich Bürgermeister 
Markus Aichner, Tanja Wetzel-Emmrich vom El-
ternbeirat, Maya Chiorean, Bettina Pham, Schullei-
terin Yvonne Otten, Bürgermeister Christian Thiel 
aus Massing und Klassenleiter Stefan Gruber (von 
links).  

und Eltern für die Begleitung in der Schulzeit. "Mit 
den heutigen Zeugnissen öffnet sich für euch ein 
neues Kapitel. Manche von euch beginnen eine 
Ausbildung, andere werden weiterhin die Schul-
bank drücken. Egal welchen Weg ihr geht, vertraut 
es auf eure Stärken, bleibt neugierig, habt den Mut 
auch mal Fehler zu machen. Ihr seid die Zukunft 
und auch die Zukunft in der Gemeinde!", so das 
Gemeindeoberhaupt. 
"Ihr habt einen wichtigen Meilenstein erreicht. Die 
Zeit des Lernens, der Herausforderungen, der 
Freundschaften, der Erfolge und manchmal auch 
der Rückschläge hat euch geprägt und zu den 
Menschen gemacht, die ihr heute seid", beglück-
wünschte Tanja Wetzel-Emmrich vom Elternbeirat 
die Schüler.  
Mit liebevoll zusammengestellten Bildershows 
blickten die Schülersprecher auf das nun zu Ende 
gegangene Schuljahr der Klassen 9 und 10M zu-
rück und hatten viel Lob für ihre Klassenleiter An-
dreas Reislhuber und Stefan Gruber. Alle Schüler-
sprecher sprachen ihre Anerkennung an das ge-
samte Lehrerkollegium aus, das den Schülern die 
bestmöglichen Lernmöglichkeiten geboten hat. 
"Hinter jedem Abschluss stehen Menschen, Bezie-
hungen und gemeinsame Erfahrungen, das sind 
die Werte, die unser Zusammenleben tragen, und 
das liegt mir als Schulleiterin besonders am Her-
zen. Und deshalb wünsche ich euch für euren wei-
teren Weg neben beruflichem Erfolg, dass ihr Men-
schen bleibt, die mit offenem Herzen durch die 
Welt gehen, Menschen, die Haltung zeigen, Men-
schen, die für ihre Überzeugungen einstehen, ohne 
andere abzuwerten. Bleibt Menschen, denen man 
vertrauen kann. Wenn euch das gelingt, dann habt 
ihr weit mehr erreicht als jeden Schulabschluss, 
dann seid ihr eine Bereicherung für eure Familien, 

eure Betriebe, eure Gemeinden und unsere Gesell-
schaft!", gab Schulleiterin Yvonne Otten den Schü-
lern auf den Weg.  
 
Nun folgte die mit Spannung erwartete Zeugnisver-
teilung, die den Schulabgängern einerseits Freude 
bereitete, zugleich manche aber sichtlich ergriff 
und den nun unmittelbar bevorstehenden Abschied 
aus der Schulgemeinschaft ins Bewusstsein rief. 
Den Sozialpreis des Elternbeirates für besondere 
Leistungen überreichte Tanja Wetzel-Emmrich an 
Maya Chiorean und Bettina Pham. 
Die Schüler mit den besten Ergebnissen wurden 
von den örtlichen Banken ausgezeichnet. 
Mit der vom Lehrerchor begleiteten Bayernhymne 
wurde die feierliche Zeugnisübergabe abgeschlos-
sen. 
Für die musikalische Gestaltung des Festaktes 
sorgten Bettina Pham, der Lehrerchor und das 
Ukulelen-Ensemble. 
Ein anschließendes, vom Elternbeirat und der Ge-
meinde gespendetes Buffet rundete den Festtag 
ab.  
Unter den Gästen war Bürgermeister Christian 
Thiel aus Massing.                                              (bi) 

BRK gerüstet für Weinfest 

Gangkofen. Die Verantwortlichen für das Weinfest 
der BRK Bereitschaft Gangkofen-Massing trafen 
sich kürzlich, um die Weine für das bevorstehende 
Weinfest am 26.09.2026 zu verkosten und auszu-
wählen. Die Weinauswahl aus dem Hause Deuter 
ließ dabei keine Wünsche offen, sodass sich die 
Organisatoren freuen, den Gästen auch in diesem 
Jahr wieder hervorragende Weine präsentieren zu 
können. 
Auch die Küchenchefs Beate und Meinrad Ebnet 
sorgten erneut für eine passende kulinarische Aus-
wahl zur Verkostung. Das Fazit fiel eindeutig aus: 
Die BRK Bereitschaft ist bestens für das kommen-
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de Weinfest gerüstet. Platzreservierungen sind ab 
sofort unter info@bereitschaft-gama.de möglich. 
Die BRK Bereitschaft Gangkofen-Massing freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 
                                               (Text und Foto: BRK) 

Rudolf Pfeffereder 70 Jahre  
bei der CSU 

Die Ehrung für langjährige Mitgliedschaft: (von 
links) 2. Bürgermeister Simon Scheibl, Stefan Lex, 
Rudolf Pfeffereder, Ortsvorsitzender Matthäus 
Mandl, Angelika Herden und Brigitte Mandl.  
                                                       Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Auf eine 70-jährige Mitgliedschaft bei 
der CSU darf Rudolf Pfeffereder zurückblicken. Da-
für wurde er bei der Ortshauptversammlung am 
vergangenen Freitagabend im Gasthaus Englmeier 
in Angerbach von Ortsvorsitzendem Matthäus 
Mandl mit einer Urkunde und einer Medaille ausge-
zeichnet. Die Ehrung für 20-jährige Treue zur CSU 
durften Angelika Herden und Brigitte Mandl entge-
gennehmen. Zehn Jahre sind Stefan Lex, Thomas 
Saxstetter und Christian Huber bei der CSU. 
Matthäus Mandl informierte in seinem Jahresrück-
blick darüber, dass die Ortsgruppe nach sieben 
Neuzugängen, drei Kündigungen und zwei Todes-
fällen aus 82 Mitgliedern bestehe. Der Ortsverband 
habe sich an verschiedenen Versammlungen auf 
Bezirks- und Kreisebene beteiligt. 
Das vergangene Jahr sei hauptsächlich von den 
Vorbereitungen zur Kommunalwahl geprägt gewe-
sen. So erinnerte er an die Vorstandssitzungen, die 
Nominierungsversammlung und die sehr gut be-
suchten Wahlveranstaltungen in diesem Jahr. Er 
bedauere es, dass es für den Bürgermeisterkandi-
daten der CSU, Maximilian Grünhager, nicht ge-
reicht habe. Der Ortsvorsitzende dankte allen, die 
sich wieder ehrenamtlich für den Gemeinderat zur 
Verfügung gestellt haben.  
 
2. Bürgermeister Simon Scheibl erläuterte die lau-
fenden Investitionen im Gemeindegebiet. Besonde-

res Gewicht legte er dabei auf den Hochwasser-
schutzausbau. Hier schreite der Bauabschnitt 1 im 
Gebiet der Schlossstraße gut voran. Inzwischen sei 
auch mit dem Abbruch der ehemaligen BayWa be-
gonnen worden. „Auch wenn die Maßnahme noch 
Jahre dauern wird, ist es eine gute Sache. Es er-
möglicht uns die Sicherheit für ein 100-jähriges 
Hochwasser und natürlich auch die Zugänglichkeit 
zur Bina", so Scheibl. 
Der Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Gang-
kofen sei in der Planung, der Spatenstich sei für 
2028 geplant.  
Für die offene Ganztagsbetreuung in der Schule 
sei geplant, ein neues Gebäude an der Grund- und 
Mittelschule zu errichten. Der Spatenstich sei hier-
zu für Ende 2027 vorgesehen.  
Weitere Schwerpunkte setzte Scheibl auf den 
Wohnungsbau, die medizinische Infrastruktur und 
die Breitbandversorgung. Er hoffe, dass die Ein-
nahmen bei der Gewerbesteuer stabil bleiben, da-
mit die Maßnahmen finanzierbar bleiben. 
 
Ein ehrendes Gedenken galt den verstorbenen Mit-
gliedern Michael Plank und Herbert Schlosser.  (bi) 

Padel-Anlage am Tennisplatz  
ist eröffnet 

Die neu errichtete Padel-Anlage am Tennisplatz 
des TSV mit zwei Spielplätzen. Fotos: Bichlmeier 

Gangkofen. Mit dem Durchschneiden des Eröff-
nungsbandes durch Bürgermeister Markus Aich-
ner, TSV-Vorsitzendem Stefan Kuchenreuther, 
ehemaligem Bürgermeister Matthäus Mandl und 
Tennis-Abteilungsleiter Maximilian Grünhager wur-
de die neu erbaute Padel-Anlage am Tenniszent-
rum am 25. Juli offiziell eröffnet. 
"Unser Ziel war im Dezember 2024, dass wir eine 
moderne Ergänzung für unser Sportangebot in der 
Marktgemeinde schaffen", so der Abteilungsleiter 
der Sparte Tennis des TSV, Maximilian Grünhager, 
bei seiner Festrede. Der Gedanke sei gewesen, 
den Interessenten aus Nah und Fern die Möglich-
keit zu bieten, diese moderne Trendsportart auf 
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TSV-Vorsitzender Stefan Kuchenreuther, Bürger-
meister Markus Aichner, Geschäftsleiter Daniel 
Fußeder, Renate Rackerseder-Nossow vom För-
derverein für Sportjugend, ehemaliger Bürgermeis-
ter Matthäus Mandl und Tennis-Abteilungsleiter 
Maximilian Grünhager (von links) beim Durch-
schneiden des Eröffnungsbandes. 

einer Anlage bei uns nachgehen zu können. Nach 
den ersten Planungen seien im Frühjahr 2025 die 
Bäume gerodet worden. Zudem sei der Förderan-
trag beim BLSV gestellt worden. Am 19. Juli des 
letzten Jahres sei mit dem Bau begonnen worden. 
Nach dem Winter seien noch die Tragschicht her-
gestellt und die Restarbeiten durchgeführt worden. 
In Eigenleistung sei danach abschnittsweise die 
Teppichverlegung ausgeführt worden. "Nun dürfen 
wir glücklich sein, jetzt so eine einwandfreie und 
schöne Anlage, bestehend aus zwei hochwertigen 
Outdoor-Courts mit Flutlicht, vorzufinden", freute 
sich Grünhager und dankte allen, die zum Gelingen 
beigetragen haben. Besonders hob er dabei die 
Förderer, Sponsoren, die politischen Vertreter und 
die ehrenamtlichen Helfer hervor, die in vielen 
Stunden mitgeholfen haben, die Anlage zu errich-
ten. 
Bürgermeister Markus Aichner lobte alle freiwilligen 
Unterstützer für ihren Fleiß beim Bau der Padel-
Anlage. "Die Plätze sind nicht nur eine Ergänzung 
zu den normalen Tennisplätzen, sondern auch eine 
Bereicherung für das gesamte Sportangebot des 
TSV und seiner Abteilungen", so das Gemeinde-
oberhaupt in seinem Grußwort.  
„Die Padel-Anlage ist sowohl für den Gesamtverein 
TSV als auch für das gesamte Sportgebiet ein Ge-
winn“, sagte TSV-Vorsitzender Stefan Kuchen-
reuther zur Fertigstellung der neuen Sportanlage. 
Er dankte der gesamten Abteilung Tennis für die 
Begleitung und Durchführung der Bauarbeiten.  
Nach der Eröffnung hatten die Gäste erstmals Ge-

legenheit, den Padel-Sport selbst kennenzulernen. 
Beim anschließenden Sommerfest klang die Eröff-
nung gesellig aus.                                               (bi) 

Gelungenes Crowdfunding  
des TSV, Abteilung Tennis  
für die neue Padel-Anlage 

Die symbolische Übergabe des Spendenbetrages 
mit Anton Linderer (Sparkasse Rottal-Inn), Dennis 
Dorfner, Tennis-Abteilungsleiter Maximilian Grün-
hager, Christoph Gangkofer, Wolfgang Aigner, Ste-
phanie Aigner und Reinhard Lehner, Geschäfts-
stellenleiter der Sparkasse Gangkofen.  
                                                      Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. "Eine neue Padel-Anlage am Tennis-
platz des TSV" hieß ein weiteres Projekt der Crow-
dfunding-Aktionen der Sparkasse Rottal-Inn. Padel 
ist eine trendige, schnell wachsende Sportart und 
erfreut sich immer größerer Beliebtheit. Um die Ab-
teilung Tennis des TSV zukunftsfähig zu gestalten 
und neue Sportbegeisterte aller Altersgruppen an-
zuziehen, wurde das Projekt umgesetzt. Das Spen-
denprojekt wurde auf der kostenlosen Crowdfun-
ding-Plattform der Sparkasse Rottal-Inn "Wir Wun-
der Rottal-Inn" durchgeführt. Jede Spende ab 5 € 
wurde von der Sparkasse Rottal-Inn um 20 Prozent 
erhöht, somit sind daraus 1017 € dazugekommen. 
Insgesamt wurde eine Spendensumme von 4767 € 
erreicht. Mit der Crowdfunding-Plattform nutzt die 
Sparkasse die Möglichkeit, über Spendenprojekte 
Vereine in unserer Region zu unterstützen.        (bi) 

Kirchlicher Segen  
für neuen Gemeinschaftsraum 

Reicheneibach. Mit dem kirchlichen Segen durch 
Pfarrer Jakob Ewerling wurde am 25. Juli der neue 
Gemeinschaftsraum im Stockschützenhaus eröff-
net. Zudem wurde mit dem Durchschneiden des 
Eröffnungsbandes die Freigabe des Projekts besie-
gelt. Vorsitzender Markus Boxhammer blickte auf 
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Großzügig gestaltet wurde der neue Gemein-
schaftsraum in der Stockschützenhalle.   
                                                     Fotos: Bichlmeier 

Pfarrer Jakob Ewerling segnete den neu errichte-
ten Gemeinschaftsraum der Stockschützen.  

Mit dem Durchschneiden des Eröffnungsbandes 
durch Vorsitzenden Markus Boxhammer, ehemali-
gen Bürgermeister Matthäus Mandl, 3. Bürgermeis-
ter Bernhard Kerscher und Pfarrer Jakob Ewerling 
besiegelte der Stockschützenclub die Freigabe des 
Gemeinschaftsraums. 

Bernhard Stelzig (links) und 2. Vorsitzender Andre-
as Gangkofner (rechts) würdigten die Leistungen 
von Vorsitzendem Markus Boxhammer und seiner 
Frau Tanja mit einem Geschenk.  

die Baugeschichte zurück. So sei nach der Heim-
reise von der Wintermeisterschaft 2024 der Gedan-
ke entstanden, ein Stüberl zu bauen. Im Laufe der 
Zeit habe sich ein motiviertes "Kern-Team" gebil-

det, das den festen Willen hatte, etwas Bleibendes 
zu schaffen. In der Jahreshauptversammlung des 
Jahres 2025 seien den Mitgliedern die ersten Ent-
würfe vorgestellt worden. "Die Versammlungsteil-
nehmer haben uns in der Versammlung ihr Ver-
trauen geschenkt und der Investition zugestimmt. 
Genau eine Woche nach dieser Versammlung 
nahm dann alles seinen Lauf, der Bau begann", so 
Boxhammer. In einem kurzen Film wurde anschlie-
ßend der Verlauf der Baumaßnahme dargestellt. 
Es sei nicht immer alles so einfach gewesen, erläu-
terte der Vorsitzende, jedoch habe das Team im-
mer mit bestem Wissen und Gewissen entschieden 
und gute Kompromisse gefunden. Die Stimmung 
auf der Baustelle sei immer gut gewesen. "Das Ka-
pitel Gemeinschaftsraum bleibt eine sehr positive 
Erinnerung. Darauf darf jeder, der mitgeholfen hat, 
stolz sein. Deshalb danke ich hier im Namen des 
gesamten Vereins jedem einzelnen für sein Mithel-
fen, seine guten Gedanken, für die kostenlose Be-
reitstellung von Maschinen und Baustoffen und für 
die vielen Spenden, die wir erhalten haben. Ihr 
müsst immer bedenken, ihr habt es nicht für mich 
oder für die Vorstandschaft gemacht. Ihr habt es 
einzig und allein für euch selber gemacht. Nun ha-
ben wir einen modernen, gemütlichen Gemein-
schaftsraum für Jung und Alt", sagte Markus Box-
hammer, sichtlich beeindruckt vom langanhalten-
den Applaus der über 200 Gäste.  
Sein weiterer Dank ging an die Marktgemeinde für 
die finanzielle Unterstützung und an den ehemali-
gen Bürgermeister Matthäus Mandl für die wohl-
wollende Begleitung der Maßnahme. 
Matthäus Mandl bezeichnete die Zusammenarbeit 
mit dem Verein in seinen Worten als vorbildlich. Er 
dankte dem damaligen Gemeinderat für die stets 
einstimmige Zustimmung zur Maßnahme. 
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3. Bürgermeister Bernhard Kerscher bezeichnete 
den neuen Gemeinschaftsraum mit Küche als 
großartig. "Das ist euer Moment, genießt ihn, atmet 
kurz durch, weil das muss man einfach erlebt ha-
ben. Auf das, was ihr geleistet habt, dürft ihr auch 
richtig stolz sein", so Kerscher. Er lobte die Ent-
wicklung des 1974 gegründeten Vereins über die 
Jahrzehnte und dankte allen, die in dieser Zeit in 
der Vorstandschaft tätig waren und sind.  
Bernhard Stelzig und 2. Vorsitzender Andreas 
Gangkofner dankten dem Vorsitzenden Markus 
Boxhammer und seiner Frau Tanja für die Zeit, die 
Mühen und die Geduld beim Bau des Gemein-
schaftsraums. "Es war eine großartige Leistung, 
wie Markus Boxhammer alle Vereine aus Reichen-
eibach mit eingebunden hat und so erreicht hat, 
dass alle gemeinsam am Projekt gearbeitet und 
damit den Zusammenhalt des Ortes demonstriert 
haben", so Stelzig bei seinem Dank. 
Mit einem Dank an alle, die bei der Organisation 
und Durchführung des Festabends mitgewirkt ha-
ben, schloss Markus Boxhammer den offiziellen 
Teil der Veranstaltung. 
Unter den Gästen war auch Bürgermeister Markus 
Aichner.                                                               (bi) 

Tennisplätze und Sportspielepark  
erhielten kirchlichen Segen 

Der neu errichtete und öffentlich zugängliche 
Sportspielepark neben den Tennisplätzen.  
                                                      Fotos: Bichlmeier 

Die zu Allwetterplätzen umgebauten Tennisplätze 
des TV Hölsbrunn.  

Pfarrer Joy Madappally segnete die Tennisplätze 
und den Sportspielepark. 

Die Ernennung zu Ehrenmitgliedern: (von links) 2. 
Vorsitzender Tobias Dorenz, Siegfried Fußeder, 
Josef Hüttner und Vorsitzender Robert Huber. 

Hölsbrunn. Nach einer Bauzeit von etwa einem 
Jahr hat der Tennisverein sein Ziel erreicht. Die 
Arbeiten an den Tennisplätzen und am neuen 
Sportspielepark sind abgeschlossen.  

Nach den Worten des Projektleiters Siegfried 
Fußeder kam die Vorstandschaft aus Gründen der 
Veränderung unseres Klimas zu dem Entschluss, 
aus der bisherigen Anlage nachhaltige Tennisplät-
ze zu errichten. Damit können jährlich 600.000 Li-
ter Wasser und sieben Tonnen Ziegelsand einge-
spart werden. Es fallen keine Instandsetzungskos-
ten und nur geringe Unterhaltskosten an. Die Plät-
ze sind nun auch ganzjährig und bei jedem Wetter 
bespielbar. Der Spieler erlebt ein optimales Ball-
sprungverhalten, das einem Natursandplatz ähn-
lich ist. Der Verein reduzierte die Sportanlage von 
vier auf drei Tennisplätze und zwei Kinderplätze. 
Durch den eingesparten vierten Tennisplatz wurde 
eine Fläche von 650 Quadratmetern frei, der nun 
ohne Zaun öffentlich gemacht wurde. Darauf wurde 
ein Sportspielepark mit Sitzgelegenheiten und na-
türlicher Verschattung angelegt, der zum Verweilen 
einlädt. Der Platz ist für die breite Öffentlichkeit zu-
gänglich, eine Mitgliedschaft im Verein ist dazu 
nicht notwendig.  
Am 26. Juli wurden die Plätze nun von Pfarrer Joy 
Madappally gesegnet und der Bestimmung überge-
ben. 
"Wenn man sich die Anlage anschaut, dann kann 
man schon richtig stolz sein. Drei hochmoderne 
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Freuten sich über den gelungenen Abschluss der 
Baumaßnahme: (von links) Vorsitzender Robert 
Huber, der südbayerische Regionalvorsitzende 
vom Bayerischen Tennisverband Karl Dinzinger, 
Inge Hitzenberger von der LEADER-Förderung, 
Projektleiter Siegfried Fußeder und Bürgermeister 
Markus Aichner. 

Allwetterplätze, die uns das Tennis spielen fast das 
ganze Jahr über ermöglichen. Für mich persönlich 
sind die zwei neuen Kleinfeldplätze und der Sport-
spielepark mit den vielen Sportgeräten ganz ent-
scheidend. Seit Jahren setzt die Vorstandschaft 
unseres 160 Mitglieder zählenden Vereins konse-
quent auf die Jugend. Aktuell haben wir 50 Kinder 
und Jugendliche im Trainingsbetrieb. Fünf Jugend-
mannschaften nehmen an der Verbandsrunde teil 
und kämpfen Woche für Woche gegen Gegner aus 
Nah und Fern um Punkte", sagte Vorsitzender Ro-
bert Huber in seiner Festrede.  
Er dankte der Marktgemeinde, dem BLSV, dem 
BTV, dem Leader-Förderprogramm, der VR Bank 
Rottal Inn, der Sparkasse Rottal Inn, den Familien 
Abel, Bruche und Braun, sowie allen Sponsoren 
und Spendern für die Unterstützung der Baumaß-
nahme. "Ein riesiges Dankeschön geht natürlich an 
alle fleißigen Helfer für die unzähligen ehrenamtli-
chen Stunden, die Hilfsbereitschaft hat mich be-
geistert!", so Huber.  
"Der Tennisverein Hölsbrunn ist 1980 gegründet 
worden. Seitdem ist er über die Grenzen der Ge-
meinde und des Landkreises hinaus bekannt und 
hat sich einen Namen gemacht.  
Was mich absolut überwältigt, ist der Zusammen-
halt und die Dorfgemeinschaft, die gelebt wird, da-
mit man so ein Projekt stemmen kann. Mit viel Ei-
genleistung und großartiger Unterstützung und vie-
len Sponsoren ist es ein absolut tolles Gemein-
schaftsprojekt geworden!", sprach Bürgermeister 
Markus Aichner seine Anerkennung über das ge-
lungene Sportgelände aus.  
Die Grüße und Glückwünsche des Bayerischen 
Tennisverbandes überbrachte der südbayerische 

Regionalvorsitzende vom Bayerischen Tennisver-
band, Karl Dinzinger. Er lobte den Umweltgedan-
ken bei den neuen Tennisplätzen und wünschte 
viele sportliche Erfolge. 
Inge Hitzenberger von der LEADER-Förderung be-
zeichnete den Sportspielepark als ein besonderes 
Projekt, das genau dem LEADER-Gedanken folgt. 
"Ich wünsche allen, die diesen Sportspielepark nut-
zen, viel Freude mit der tollen Anlage. Möge sie 
viele Menschen zusammenbringen und für Ge-
meinschaft sorgen", so Hitzenberger. 
Für die langjährigen Verdienste für den Verein wur-
den Siegfried Fußeder und Josef Hüttner zu Ehren-
mitgliedern ernannt. 
Nach dem Festakt wurde die Einweihung der 
Sportplätze kräftig gefeiert. 
Unter den Gästen waren 2. Bürgermeister Simon 
Scheibl, 3. Bürgermeister Bernhard Kerscher, ehe-
maliger Bürgermeister Matthäus Mandl, die Vertre-
ter der Banken, die ehemaligen Vorsitzenden Josef 
Hüttner, Hans Winkler und Rudi Eder und die 
Gründungsmitglieder Josef Jüttner sen. und Georg 
Unterholzner.                                                       (bi) 

Hier geht es direkt zu unseren  
Kirchengemeinden: 

  
  
Katholische Kirche:  
www.pfarrei-gangkofen.de 
  
Evangelische Kirche:  
www.gangkofen-evangelisch.de 

Kirchenanzeiger  
der Pfarrei Gangkofen  

vom 28.07.2026 – 02.08.2026 

Mittwoch 29.07. 9 bis 11 Uhr „Eine-Welt-Verkauf“ 
19.15 Eucharistiefeier  
 
Donnerstag 30.07.  08.00 Eucharistiefeier  
 
Freitag 31.07.  9 bis 11 Uhr  und 15 bis 17 
Uhr„Eine-Welt-Verkauf“ 
ab 18.00 Pfarrgartenfest 
 
Sonntag 02.08. 10.00 Eucharistiefeier  
11.00 Taufe Englmeier Malou Valentina 
 
Dirnaich 
Dienstag 28.07.  19.15 Eucharistiefeier  


